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Celegcaphiſche Depeſchen. 


— 


Inland. 


Vom Kriegsſchauplatz in Tenueſſee. 
Naſhville, Tenn., 21. Juli. Die 
ſtrikenden Grubenarbeiter in der Gegend 
von Briceville, die ſich in hellem Auf: 
jtand befinden, weil fie dur Sträflinge 
verdrängt werden follen, haben vorerjt 
einen bemertensmwerthen unblutigen Sieg 
errungen. Sie umzingelten, unterftüßt 
von einer Menge Gleichgefinnter aus ber 
Umgegend, das Yager der Staatsmiliz, 
nahmen die Truppen mitjammt ben 
Sträflingen auf dem Wege friedlicher 
Gapitulation gefangen, braten fie — 
ohne die Truppen aud nur zu entwalf- 
nen — nad dem Bahnhof und beför- 
derten fie mit dem nächſten Zuge nad) 
Knorvile. Die Gefhihte macht ge: 
mwaltiges Auffchen. Jetzt befinden fi, 
wie man hört, 10 Compagnien Staats: 
miliz mit 'einem Gatling-Cefhüs auf 
dem Wege nah dem Kriegsichauplate, 
um „unter allen Umjtänden die Ruhe 
wiederherzujtellen“. 
Tod eined Indianerpolititers. 
Tahlequah, 3.T., 21. Yuli. Die 
Cherofejen-Nation trauert um den Tod 
ihres hervorragenditen Staatsmannes, 
des 6Sjährigen Senators W. H. Noß, 
welcher gejtern in feiner. Wohnung zu 
Fort Gibjon ganz plößlich jtwrb. Gena; 


> m ı . N” 
tor Roß war Halbblutz \ndianer, und 


fein Onfel, der Häuptling John Rof, 
ließ ihn im „Princeton Kollege” aus: 
bilden. Nachdem er im Alter von 22 
Sahren in das öffentliche Leben einge: 
treten, hatte der Berjtorbene naceinan: 
der beinahe fänmtlide Ehrenämter der 
Nation vom Häuptling an abwärts inne 
und war Führer der nationalen Partei 
und ein glänzender Nedner. m Bürs 
gerfrieg war er Oberjtlieutenant im 
Gonföderirtenheer. Ale Geihäfte in 
der Stadt ruhen wegen des Todesfalles. 

Enkel Blüchers als Liebesroman⸗Held. 

Milwaukee, 21. Juli. Frl. Alma 
Loeb von Brooklyn, N. M., wurde hier 
zur Gräfin v. Blücher. Ihr 24jähriger 
Gatte iſt Graf H. T. v. Blücher, ein 
Enkel des berühmten preußiſchen Feld— 
marſchalls Blücher, des Siegers von 
Waterloo. Derſelbe ſtand früher im 
zwelten preußiſchen Garde-Uhlanenregi— 
ment, mußte aber infolge von Verletzun— 
gen, die er bei einem Sturz vom Pferde 
erlitt, den Dienſt aufgeben; vor etwa 
einem Jahre kam er nach Amerika und 
eine Zeit lang war er mit A. v. Bülow 
in Chicago im Grundeigenthumsgeſchäft 
betheiligt. 

Am letzten Freitag brannten Blücher 
und ſeine 18jährige blonde Braut von 
Elkhart Lake aus — wo ſie ſich über— 
haupt zum erſten Male getroffen hatten 
— auf verſchiedenen Zügen durch und tra— 
ien im Schlit-Hotel dahier zufanımen. 
Sraf Blücer gibt freimüthig zu, day 
x nad Amerifa Fam, um zu heirathen; 
r bezweifelt aber, daß er im der alten 
Beimath einen bejonders glänzenden 
Billftomm finden werde, da er feine 
Millionärstochter aufgefiicht hat. Der 
Bater der Braut ift ein Kaufmann in 
Brooklyn, N. D. Das Paar begibt 
fich wahrjcheinlih morgen nad Chicago, 
yat in Uebrigen noc) Feine Pläne für die 
Zukunft gemacht. 


Nach dem auſtraliſchen Syſtem. 

Berlin, Ill., 21. Juli. Die erſte 
Wahl in Illinois unter dem neuen 
auſtraliſchen Stimmgeſetz fand geſtern 
hier ſtatt. Da die Bürger das Gefühl 
hatten, daß ganz Illinois auf ſie blicke 
— von ſo beſchränkter Bedeutung auch 
die Abſtimmung an und für ſich war — 
ſo nahmen ſie die Sache ungeheuer wich— 
lig. Sie ſchickten vor mehreren Wochen 
eine Deputation von 6 zuverläſſigen 
Männern nad) Springfield, um die Ein— 
zelnheiten des neuen Syjtems unter der 
Leitung von Anwälten zu judiren, und 
richteten eine Abendjchule zur Belehrung 
der Wähler eit. Die Gemeinde zählt 
ungefähr 300 Köpfe, worunter 75 
Stimmgeber. 3 handelte jih haupt: 
lählih um die Schanflicenz = Frage. 
Der Erite, welder feine Stimme abgab, 
war „Onkel“ Mojes Bucher, der Dorf- 
patriarh und Yiebling der Kinder. ' Er 
jtimmte den Anti-Picenzzettel. Diefer 
fiegte denn auh. Infolge defien wird 
Fred Amrhein nicht Länger feine Wirth: 
jchaft betreiben Tönnen,. Sobald das 
Wahlrejultat bekannt wurde, Tiefen die 
Temperenzler im Xriumphe dur das 
Dorf, beraubten jeden Anhänger der 
Gegenpartei feines Huted, warfen die 
Hüte auf einen Haufen und machten ein 
Rujtfeuer daraus, um. welches jie in 
wilder Freude tanzten. 


„Budler“ Bardleys Geiſteszuſtaud. 

Weſt Philadelphia, Pa., 21. Juli. 
Hinſichtlich der bereits in Umlauf geſetzt 
ten Gerüchte, daß der betrügeriſche Ex— 
Stadtſchatzmeiſter Bardsley geiſtesge⸗ 
tört ſei, erklärte der Diſtrictsanwal⸗ 
Braham, ſehr nachdrücklich: „Bardsley 
ſſt nicht mehr verrückt, als ich es bin. 
Faule Fiſche! Es iſt einfach darauf ab⸗ 
peiebem ihn aus dein Zuchthaus nad 
Narrenbaus zu bringen, von wo er nad) 
einiger Zeit als geheilt entlafjen werden 
kann, Wir haben vorausgejehen, daf 
. ein folhes Spiel verfuht würde, und 
wir haben uns jhon darauf vorbereitet, 
ebe Barbaley das. Gefängnig in Moyas 
menfing zu feinem Procen verlieh. Ih 
ließ Ahın durch einen der hervorragenditen 
Specialiften des Landes beobadten.* 


‚BWeiterberiät. 
ür die nähjten 18 Stunde folgen: 
— in Illinois: Leichte —5— 
auer; ein wenig wärmer; ii 
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no. 


Ghicago, Dienftag, den 21. Juli 1891. — 5 Uhr:Ausgabe, 


— — — — 


Ein faſhionabler ſtrawall. 


Montreal, Canada, 21. Juli. Die 
gute Geſellſchaft dahier iſt „in ihren 
Grundveſten erſchüttert“ über einen ge— 
ſellſchaftlichen Krawall, der ſich im 
„Hotel de Lothbiniere“ zu Vandreuil, 
einem ſtarkbeſuchten Sommervergnü— 
gungsplatz, am Sonntag Abend zuge— 
tragen hat. Zweihundert Männer und 


Frauen aus der angeſehenſten Geſell- 


| Ihaft fochten dort ein furchtbares Hand: 
| gemenge aus umd demolirten Alles in 
I 
Urhambault mufte mit einer bewaffnes 
ten Macht einfchreiten. 

Urjacdhe: Die Katholifen hatten für 
ein Gebäude bezahlt, worin fie ihre 
Gottesdienite abhielien, nad denen am 
Sonntag Abend ein Tanztränzgchen pris 
vaten Charakters jtattzufinden pflegte. 
Dies wollten die PBroteitanten nicht lei: 
den; fie fanıen vor der Tanzzeit dorthin, 
hielten einen Gottesdienjt ab und woll: 

| ten nicht weichen. : 
Nee Waldbrände. 

Dfätojh, Wis, 21. Juli. Leute, 
welche aus dem oberen Michigan zurüd: 
fehren, berichten, daß wieder fchredliche 
Waldbrände dort wüthen, die fhlimme 
jten, die man je in der Gegend erlebt 
bat. Die lammen verbreiten eine folde 
Hite, daß, wenn die Bahnzüge vor: 
überjaujen, Niemand’ feine Hand zu 

| einem Wagenfenfter binausjtveden kann, 
| 


ohne fich zu verbrennen. Allen veguläs 


zen Zügen werben Locomotiven voraus: 
| geihtet, damit man immer Gewißheit 
über den Auftand der Brüden erhält. 
I 


ntereflante Drillingsgeburt. 

Baltimore, 21. Juli. Die Gattin 
des Schneiders N. D. Gtout-bradte 
jüngjt ein GSiebenmonatsfind zur Welt 
— ihr Grftgeborenes. — das 44 Pfund 
wog, aber vollfommen ausgebildet und 
gejund war. Genau 48 Stunden dar: 
nach fchenkte fie zwei Mädchen das Le: 
ben, die je 24 Pfund mwogen. Mutter 
und Kinder befinden fich vortrefflich. 
Die Nerzte jagen, da3 fei einer der 
merfmwürdigften beglaubigten yälle; fie 
kennen feinen gleichartigen all, in wel: 
chem die Drillinge am Leben blieben. 


Mexieo und Bleichröder. 

Stadt Mexico, 21. Juli. Die heu— 
tige Nummer von „Two Republics“ 
bringt einen Brief aus London, welcher 
beſagt, daß der Agent des Berliner 
Bankiers Baron Bleichröder wahrſchein— 
lich mit der mexicaniſchen Regierung ein 
Uebereinkommen geſchloſſen habe behufs 
Conſolidirung der ganzen äußeren und 
inneren Schuld Mexicos auf der Baſis 
einer einzigen Schuldſcheine-Emiſſion zu 
34 Broc. Zinfen. Anthony Gibbs, 
Robarts, Lübbef & Co. und Yeppmann 
Roſenthal fjollen mit Bleihhröder das 
Geſchäft gemeinjam maden. 

—— 
Ausland. 
Die Bayrenther Feltipiele. 

Bayreuth, 21. Nuli. Bor einem be- 
aeiiterten PBublifum murde Wagners 
„Triſtan und Iſolde“ mit durchſchlagen— 
dem Erfolg dargeſtellt. Den glänzend— 
ſten Triumpf feierte, als Triſtan, der be— 
rühmte Wagner = TZenorjänger Mar Al: 
vary, der bejondere Liebling der Ame: 
rifaner, wel’ Leßtere denn auch in 
voller Stärke erichienen waren (unter 
den Vrominenzen derjelben jeien GStein- 
way, Rohl, Montgomery, Root, Sutro 
und Spredels erwähnt.) „.Tolde“ war 
übrigens gleichfalls, nah allgemeinem 
Urtheil, unübertrefflih. Das Haus war 
für diefe Aufführung fchon vor 6 Wo: 
| chen ausverkauft. 

Unter den fürftliden Perfönlichkeiten, 
welche zugegen waren, befanden fi Erz: 
herzog Victor von Dejterreich und Prinz: 
zen von Württemberg, Heilen, Neuß, 
Anhalt und Schwerin mit Gefolge. Die 
Aufführung war no viel bemerfens: 
werther, als die Gröffnungsvoritellung; 
fie machte allenthalben den tiefjten Ein: 
drud; in allen Theilen des Haufes hörte 
man Frauen meinen, und jogar jtarfe 
Männer wurden mädhtig ergriffen. 


Der Batteuberger erholt fd. 

Mien, 21. Juli. Prinz Alerander 
v. Battenberg, chemaliger Fürit von 
Bulgarien, jheint von jeiner fürzlichen 
fhweren Krankheit wieder völlig zu ge: 
nejen. 


nn 
7 


Judien von Ruſſen bedroht? 


London, 21. Juli. Nachrichten aus 
Indien beſagen, daß Rußland abermals 
fi an der nordweitlichen Grenze zu fchaf: 
fen macht und jeinen, in jener Gegend 
Ihon ohnehin mächtigen Ginflug über 
die Grenzlinienad Hindoftan und Afgha: 
nijtan auszudehnen jucht, nach deren Be: 
berfihung die rujfiihe Regierung jhon 
längit lüjtern it. Dat Nupland dabei 
nicht lehen bleiben würde, Fanır als jichrr 
angenommen werden. BL: 

In dem’ vorliegenden Depeichenewird 
gejagt, eine rufjiiche „Forfhungspartie“, 
500 Mann jtark, jei damit bejchäftigt, 
die BamirsHochebene zu vermefjen und 
dort nad) Metalllagern zu ſuchen, doch 
wird zugleich angedeittet, daß dieſe Er— 
pedition eigentlih einen Eriegerifchen 
Charakter Habe, und daß weit. über: die 
Grenzlinie hinaus der Samen der Uin- 
zufriedenheit auögeftreut und gebegt 
werben jolle; man argwöhnt ſogar, daß 
bereits xuffiihe Truppen die Weijung 
erhalten hätten, fich ftets zu fofortigem 
Nahrüden fertig zu halten. Seit den 
Operationen des Generals Komarofifind 
bie Nordgreuzen Indiens eigentlich, ftets 
von ruffiichen Soldaten bedroht gewejen. 
Die rufifhen Truppen in der Nachbar: 
T&haft jollen inzwifchen wiederholt ver: 
ftärft worden fein. 

Kreijen dahier wird ein neuer 
———— 


In politiſ 
— 


Milan und Ratalie. 

Paris, 21. Juli. Daß die Anſprüche 
der ſerbiſchen Ex-Königin Natalie gegen— 
über ihrem geſchiedenen Gatten Milan, 
welchen ſie jetzt hier belangt hat, gerecht 
ſind, ſcheint unzweifelhaft feſtzuſtehen, 
— deſto zweifelhafter aber ſind ihre Aus— 
ſichten, auch nur einen Theil des ver— 
geudeten Vermögens wiederzuerlangen. 
Milan hat fhon längjt alles Geld Nata— 
liens, über das er Controlle befommen 
fonnte, verpußt, ebenjo wie jeden Franc 


ihrem Bereid. Der Dorf- Mayor | feines eigenen und alles, wss er geborgt 


friegen fonnte. Gegenwärtig lebt er 
nur von dem Cinfommen, welches ihm 
die jerbifhe Regierung als Preis für 
fein ernbleiben von Serbien gewähr: 
leiftete. Es ift durchaus nicht wahrfchein: 
lich, daß er, wenn die nächjte periodijche 
Zahlung fällig ift, nody irgend etwas 
übrig hat; ebenjo unmwahrfcheinlich ijt 
es, dag die Staatsfafje in Belgrad noch 
jtärfer für ihn oder Natalie angezapft 
werden Fanı. Natalie wird daher bei 
dieſem Proceß wohl keine weitere Genug= 
thuung erhalten, als die Gelegenheit, 
das lüderliche Yeben Milans bloßzuftel: 
len und die Namen der Frauenzingmer 
befannt zu machen, am die er jein Geld 
verichwendet hat. 3 fteht zu erwarten, 
daß jie von diejer Gelegenheit veichlichen 
Gebrauch nrachen wird. 


Arbeitergährung in Belgien. 

Brüffel, 21. Juli. 8 find viele 
und beunruhigende Anzeichen für eine 
Erneuerung des GStrifes in Charleroi, 
Mons, Lütich und anderen dichtbevöl- 
ferten Arbeitercentren vorhanden. Da 
jeder der früheren Ausjtände dortherum 
von Unruhen, Blutvergiegen und Gi- 
genthumszerjtörung begleitet war, jo 
haben die Behörden und der auf Seiten 
derjelben jtehende Theil der Einwohner: 
fchaft alle Urjache, über die neıren Rupd- 
gebungen der Unzufriedenheit unter den 
überbürdeten und jchlecht bezahlten Ar: 
beitern beunruhigt zu fein. ine große 
Anzahl jocialiftiicher Agitatoren übt ei- 
nen jehr bedeutenden Kinfluß auf die 
arbeitende Bevölkerung, melde infolge 
dejjen nicht für gütliche Vergleiche zu ha= 
ben it. Die Gruben: und die Gijen- 
arbeiter jtellen jet wieder Korderungen, 
auf deren Durchſetzung Feine Ausjicht 
vorhanden ift; wenn jie jich nicht mit 
weniger zufrieden geben, wird e8 eben 
wieder zu einem Kampf Tommen, den 
die Arbeiter fchmwerlich bejjer aushalten 
werden, als in den früheren Zällen. 


Geläflemme. 

Liffabon, 21. Juli. Die Knappheit 
des gemünzten Geldes hat die größte 
Spannung in Finanzkreifen hervorgerus 
fen. Gegenwärtig ruht auf einem Pfund 
Sterling eine Prämie von 15 Procent. 

Rod) mehr Leihen. 

Gibraltar, 21. Anli. Als der ver: 
unglüdte Auswandererdampfer „Uto- 
pia“ glüdlid an die Oberfläche des 
Meeres gebraht war, drangen entjeß- 
liche Gerüche heraus, welche die ganze 
umgebende Atmofphäre verpeiteten. Da- 
her wurde eine Reinigung angeordnet, 
wobei man nod fünf Xeichen in ber 
eriten Gajüte und im VBordercaitell ent: 
defte; man glaubt, daß noch viele andere 
zum Borfchein Fommen werden, (Wie 
den Yejern erinnerlich, find beim Inter: 
gang jenes Dampfers beinahe 600 Ber: 
jonen umgefommen.) , Die Sanitätsbe- 
hörde hat bejchlojjen, das Schiff fobald 
wie möglih in Quarantäne bringen zu 
lafjen, -»da dasfelbe font eine Peitilenz 
verurjachen Fönnte. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Der Exr-Kaiſer Dom Pedro von 
Braſilien liegt in Vichy, Frankreich, 
ſchwer krank darnieder. 

— Hr. v. Goßler, der Er-Minifter, 
iſt zum Oberpräſidenten von Weſtpreu— 
gen, und Graf v. Stolberg-Wernige— 
rode zum Oberpräſidenten von Oſtpreu— 
Ben ernannt worden, 

— Aud) in Franfreich bleibt es vor—⸗ 
läufig beim Verbot der Einfuhr amert: 
kaniſchen Schweinefleiſches. Ein Auf: 
hebungsbeſchluß der Deputirtenkammer 
gelangte im Senat gar nicht zur Be— 
rathung. 

— In dem ſpaniſchen Flecken Jad—⸗ 
vaque, ProvinzQuadalajara, vernichtete 
eine Feuersbrunſt 40 Häuſer. 


— Die ruſſiſche Judenverfolgung hat 
etwas nachgelaſſen, und die Ausführung 
des Befehles, jüdiſche Handwerker aus 
St. Petersburg auszuweiſen, wurde auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben. 


— Die Preisrichter der internationd⸗— 
len Kunſtausſtellung in Berlin haben 
den amerikaniſchen Künſtlern Forbes, 
Stanhope, Shannoh und MeEwen, ſo— 
wie dem amerikaniſchen Architekken 
Waterhouſe große, und den amerikani— 
ſchen Malern Stewart Bridgman und 
Story Meine goldene Medaillen ver: 
lichen. 

— Die aus London gemeldet wird, 
bat Arau Maybrid, die befannte ameri: 
fanifhe Gattenmörderin, ihren Proceß 
gegen eine -Verfiherungsgejellihaft be: 
hufs Zahlung einer Verfiherungsjumme 
von $10,000 auf das Leber ihres Sat: 
ten verloren.  Diefe Entiheidung, durch 
welde Frau Maybrid endgiltig als 
Mörderin eyflärt wird, läßt es aud) un: 
zweifelhaft erfcheinen, daß fie aus dem 
Gefängnig nicht mehr beraustommen 


wird. — 

— In Clay City, Ill., ſpielte ſich 
eine ſchreckliche Familientragödie ab. 
Das Haus ter ie James brannte 
während. der Nacht nieber, und die 5, 
Infafjen wurden als Reigen gefunden. 


oder der Sohn in einem ® 


| 


Anjgeinend brachte entweder der Vater: 


Diebifher Fenerverfiherungs: 
Agent. 


geihjtallbefiser Blazier in großer 
Derlegenbheit. 

Herr Wilhelm Schnabel, dejien Woh- 
nung fih an der Ede von May und 
Wolfram Str. befindet, hatte am Sonn- 
tag Abend jein Pferd und Buggy an der 
Ede von Clark und Lawrence Ave: un: 
beaufjihtigt ftehen lafjen, und mußte 
fur; darnuf die betrübende Wahrneh: 
mung machen, daß er die Ehrlichkeit der 
Menichheit zu hoch geihäst hatte. Pferd 
und Wagen waren geitohlen. 

Geftern Abend nun traf ein Sattler: 
meifter, der von dem Verluſte Schnabel's 
Kenntnig hatte und das Gefährt genau 
fannte, in dem Yincoln Park eine Ge: 
fellihaft an, welche fih des gejtohlenen 
Behikels zu einer Spazierfahrt bediente. 
Der Mann veranlagte jofort die Feit- 
nahme des Gefährtes und feines Leiters, 
welcher fih als Leihftallbejiger William 
Dlazier, von No. 90 Blue J3land Are., 
zu erfennen gab. 

Er würde heute dem Kichter Maho- 
ney unter der Anklage der Hehlerei vor: 
geführt und von diefem bis zu der am 
31. d. M, ftattfindenden Verhandlung 
des Falles unter 82000 Bürgichaft ge 
jtellt. Herr Blazier behauptet, volljtän: 
dig unfhuldig in die fatale Situation 
gerathen zu jein. Er habe das Fuhr: 
werf, das übrigens nebenbei bemerkt 
einen Werth von mehr als $400 veprä- 
jentirt, für $104 von einem Manne, 
welcher ihm als Feuerverſicherungs-Agent 
befannt ijt, und wiederholt mit ihm we: 
gen Pferde-An: uud Verkaufs verhandelt 
bat, gefauft. Herr Blazier legte zur 
Beträftigung feiner Angaben, die erhal: 
tene „Bill of Sale“ vor, welche mit dem 
vermuthlich fingirten Namen H. Hudom 
unterzeichnet ift. 


Poft Toll bezahlen, 

Alfred Pot, welcher dur feine 
Ihwindelhaften Fradtbureau = Trans: 
actionen hier: eine große Notorität er: 
langt hat und fich gegenwärtig in New 
Mork befinden fol, wurde heute durch 
Richter Shepard dazu verurtheilt, feiner 
gejhiedenen srau Katharina jofort $100 
und in Zufunft monatlich $50 Alimente 
zu zahlen. 

Da Rojt angeblich Fein Vermögen 
mehr bejitt, dürfte e8 mit der Verur: 
theilung wohl fein Bewenden und Frau 
Katharina bedeutende. Schwierigkeiten 
haben, das.ihr Zugeiprodene auch that: 
fäglich zu erhalten. 


Das nädhite ffand. Sängerfeit. 


Heute Mittag meldet eine Depefche 
aus Minneapolis: E3 jtcht jett fogut 


‚wie feit, daß das nächte zweijährliche 


Feit des jkandinavijch = amerifanıjchen 
Sängerbundes (1893) in Chicago 
jtattfindet, und zwar während der Welt: 
ausjtellung. 


Angefommene Dampier. 


New Dorf: „Fulda“ von Bremen. 

Liverpool: „Ihe Queen“ von New 
Dort: 

London: In Sicht: „Rotterdam“ von 
New Norf. 

Queenstomn : 
Philadelphia, 

Telegraphiſche Rolizen. 


— Die Ortſchaft Chrisman, zwölf 
Meilen von Paris, Ill., iſt theilweiſe 
niedergebrannt. Verluſt etx 55,000. 
— Bankerott iſt die große Bayley'ſche 
Hutfabrik in Newberryport, Maſſ. Ver—⸗ 
bindlichkeiten 3175, 000. 

— In Tucfon, Ariz., wird der Oberft: 
leutnant Kingburyg wegen Unterjchla: 
gungen Friegsgerichtlich proceifirt. 

— &iner der erjten Anfiedler von 
Huntington, Jnd., der Töjährige Jacob 
Stuffer, fiel gejtern eine Stiege hinab 
und blieb todt. 

— Unter fehr ftarfer" Betheiligung 
wurde zu Lerington, Ba., das Dentmal 
des Conföderirtengenerald „Stonewall“ 
Jadfon enthüllt. Die Stadt prangt im 
Feſtgewand. 

— Verkracht iſt die „Merchants Na— 
tional Bank“ in Forth Worth, Tex., mit 
8500,000 Bafjiva. Desgleihen die 
„Sentral Bank of Kanjas* in Kanfas 
Eity, Kanf., mit $350,000 Bajjiva. 


— 63 wird jebt verfichert, daf der 
Minifter Blaine an der "Bright’jchen 
Krankheit leide und unbeilbar jei, ob: 
wohl man nicht wifjen Fönne, wie lange 
feine Körperconjtitution fi noch behaup: 
ten werde. 

— Die Farbige Sarah) Davis, welche 
geitern in Indianapolis begraben wurde, 
fol die ältejte Jrau in den Ber. Staaten 
gewejen fein. Man gab ihr Alter auf 
133 Jahre an; 115 Jahre hiervon follen 
verbürgt fein. 

— In einer Specialdepefche an die 
„N. QD. World“ wird in Abrede gejtellt, 
dap fi der Ajrikaforiher Stanley und 
feine Gattin getrennt hätten; fie jollen 
vielmehr in Interlaken, in der Schweiz, 
beifammen jein. 8 wird aber zugege: 
ben, da das Roar jhon vielen Streit 
gehabt hat. 

— Der „Deutfch:öiterreigifche Unter: 
ftügungs = Verein“ in St. Louis juchte 
um Verleihung eines reibriefes nad, 
wurde aber abgewiejen, weil es — nad 
Anfiht des Oberjts Dyer, welder die 
Entjheidung abgab — „gegen den Geijt 
des Geſetzes verſtößt“, daß der Verein 
Deſterreicher und deren Nachkommen 
und Freünde vereinigt, und die 


„Lord Clive“ von 


Richter Altgeld macht kurzen Pro⸗ 
zeß. 


Er zwingt die Advokaten Gentle— 
man & Purnell zu zahlen. 


8250 für eine unglückliche Familie gerettet. | 


Vor Nihter Altgeld wurde heute 
Vormittag der Fall Bender 
„Srand Trunf“ 
ledigt, der während der Ichten Tage den 


Gegenjtand lebhafter Erörterungen zwis | 


Ihen einer Anzahl interejfirter Advota- 
ten bildete. . 

Wie wir bereit3 leßten Freitag mit: 
theilten, war Ludwig Bender an ber 
Grand Trunt Bahn verunglüdt. 


contra | 
Bahngejeljchaft er: | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 





Die Beltausftchung. 


Beginn der Arbeiten am Gebäude 
für den Staat Yllino®, 
In einer heute Vormittag abgehalte: 
en Berfammlung der Jllinsifer Welt: 
ausjtellungs-Commiljäre wurde bejchlo: 
Ben, mit der Grbauung des Gebäudes 
für Aufnahıne der Ausitellungsobjekte 
aus dem Staate ohne Verzug zu begin: 
nen. Der Plat ift bereits gefichert, 
alle jonjtigen Vorbereitungen find ge: 
trofien und, was hauptjächlich noch zu 
thun ‚übrig bleibt, ift, zu enticheiden, 


| was für Material gebraucht werden joll. 


Advofatenfirma Gentlemen & Purnelf | 


übernahm es, einen Schadenerjaßprozek 
auf Zahlung von 85000 gegen die 
Bahngejellihaft- einzuleiten. Che es 
jedoch zur Klage kam, fchloffen die ge= 
nannten Advofaten eigenmädhtig mit der 
Gejelljchaft einen Compromiß auf Zah: 
lung von $1500, gaben der Beiber: 
Familie $1000 und behielten den Reit 
für fid). 

Frau Bender, deren Gatte vollfom: 
men erwerbsunfähig geworden ift, war 
nicht zufrieden und wendete fich an den 
Advokaten Goldzier. Diefer reichte bei 
Richter Altgeld ein Gefuh ein, laut 
welchem der zwifchen den Advofaten und 
der Bahngejellichaft gefchlofjene Vertrag 
für ungiltig erflärt werden follte. Ueber 
dDiefes Gefuh wurde Heute zunächjt ver: 
handelt und dafjelbe vom Kichter abge: 
wiejen. Dagegen erklärte der Yebtere, 
daß Gentlemen & Purnell entweder von 
den zurüdbehaltenen 8500 die Hälfte an 
rau Bender zurüdzuzahlen hätten, oder 
von der Praris an biefigen Gerichts 
höfen ausgejchloifen werden follten. 

Herr Gentleman mar gegenmärtig 
und verfuchte über die Zuläfiigfeit einer 
jolhen Zwangsmaßregel zu argunten: 
tiren, aber der Richter lich fih auf 
nichts ein. „Zahlen oder 'raus“, hie 
es einfach bei ihm. Herr Gentleman 
303 den auch jchlieglich den Beutel und 
zählte mit [hwetem ‚Herzen dem Elerf 
das Geld auf deilen Pult, welhem Vor: 
gange Richter Altgeld mit fichtlichem 
ntereife folgte. Mit Zahlung des 
Geldes war die Angelegenheit erledigt. 
Sreilich erklärte Herr Gentleman, appel: 
liven zu wollen, aber das wird er denn 
wohl jchlieglich‘ bleiben lajjen. Die 
$250, welche die Firma übrig behält, 
waren immer nod) jehr leicht verdient. 


Lebens müde. 


Der 30jährige Böhme Carlo Keßler 


ſtürzte ſich geſtern in der Trunkenheit 
von dem Nord-Pier in den See. Eine 
Anzahl Leute, welche an jener Stelle dem 
Angelſport oblagen, brachten den Selbſt— 
mord⸗Candidaten wieder ſchleunigſt auf's 
Trockene. Er wurde nach der Polizei— 
ſtation der „Armory“ abgeführt und 
heute Vormittag vom Richter Lyon in 
das Aufnahme-Hoſpital für Irrſinnige 
geſchickt. 

Ein anderer Böhme, der TOjährige 
Sofeph Lemp, erhängte fich gejtern Nach: 
mittag unter dem Geitenwege vor jeiner 
Wohnung, No. 638 Blue Jsland Ave. 
Die Motive, welche den Greis zu dem 
verzweifelten Schritte trieben, find nicht 
befannt. 


Ira P. Darling todt. 


Eine Depeche aus Pamwtudet, Rhode 
Island, meldet den Tod des ra P. 
Darling, Hauptinhabers der biefigen 
Schlahthausfirma Ira P. Darling & 
60. Der Verftorbene hielt jich jeit 
einigen Tagen zu Befuch in der genann: 
ten Stadt, feinem Geburtsort, auf und 
foll ji dur den-Genuß von Schell: 
fiihen eine Unterleibsentzündung zuge— 
zogen haben, die feinen Tod zur folge 
hatte. Darling. war 45 Jahre alt ge: 
worten. 


Grhielten ihren Kohn, 


Richter Glennän beitrafte heute Vor: 
mittag Frank Heurgaud und %. Me- 
Donald wegen orönungsmwidrigen Betra: 
gens um je 8100 and die Kojten. Das 
Paar. wurde gejtern Abend bei dem Aus: 
plündern der Geldichublade des Colo- 
nialwaarenhändler8? John Williams, 
von 2352 Cottage Grove Ave., ertappt. 


Kurz und Neun. 


* Morgen, Mitwoch, den 22. Juli, 
findet in Osmwalds Garten, Ede 52. 
und Haljted Str., ein Sonmmerfeit jtatt, 
veranjtaltet zum Beiten der Unbejledten 
Gmpfängnig » Kirhe, an der 31. und 
Bonfield Str. 

* Unter der Anklage, Banfactien im 
Betrage von $2000 dar faljche Bor: 
jpielung in feinen Befiß gebradt zu ha= 
ben, wurde Reftern W. P. Dickinſon 
verhaftet. Kläger iſt W. G. Hinckley, 
der unter der Annahme, der Angeklagte 
ſei der Vertreter des Geldverleihers W. 
O. Manſon, demſelben die Bankactien 
übergeben hatte, um 81000 darauf bor⸗ 
gen zu können. 

* George Rabſchaw, oder Rabi— 
ſchuny, deſſen Verwundung durch den 
Poliziſten Quigley wir geſtern meldeten, 
liegt noch immer in kritiſchem Zuſtande 
darnieder. Geſtern langte der Vater 
des Verwundeten hier von Michigan an 
und erwirkte von Richter Severſon einen 
Verhaftsbefehl für Quigley. 

* Die Verſammlung im JIntereſſe des 
Fritz Reuter⸗Denkmals findet, wie geſtern 
berichtet, he u te Abend in ‚Old Quincy 
No. 9* ſtutt. Eine —* der heutigen 


‚hatte ‚ivrihilimlicher Weije 
ammlungstag 


ges 


Mehrere der 


Sommifjäre find außer: 


Die | dem uber au, wie es fi} in der Bor: 


mittagsjigung herausstellte, nicht ver: 
traut genug gnit der topbographijchen 
Yage und der fonjtigen Bejchaffenheit 
des Ausitelungs-Plakes. Aus diefem 
Grunde wurde die Situng bis Nad: 
nittag vertagt und die Gonmifjäre be: 
gaben fih nochmals nah dem Yadjon- 
Parf, um jih an Ort und Stelle die 
nöthige Information zu verjchaffen. 


Selbſtmordverfuch. 
Annie Riedels unſelige That. 


Als die No. 1944 Oakdale Avenue 
wohnhafte Hattie Seeger geſtern Abend 
die Waubun Ave. entlang ging, be— 
merkte ſie ein junges Mädchen, welches 
ſich gegen einen Zaun lehnte und augen— 
ſcheinlich krank war. Frl. Seeger trat 
näher heran und entdedte, daß das 
Mädchen ſtark aus dem Munde blutete. 
Ein herbeigerufener Patrolwagen brachte 
die Kranke nach dem deutſchen Hoſpital. 
Hier ſtellte es ſich heraus, daß das Mäd— 
chen Belle Newland hieß, 219 Huron 
Str. wohnte und in der Reſtauration 
No. 175 Madiſon Str. beſchäftigt war. 
Belle hatte ſich in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht eine Kugel in den Mund geſchoßen, 
weigerte ſich aber, für ihre That den 
Grund anzugeben. Ein Zettel wurde 
in ihrer Taſche gefunden, der die mit 
Bleiſtift geſchriebenen Worte enthielt: 
„Liebe Mutter! Ich beabjichtige, mich 
zu tödten.* DieKugel war im Munde 
abwärts gedrungen und Hatte die Lunge 
durdbohrt. Die Aerzte find der Mei- 
nung, daß die Rettung des Mäddhens 
unmöglich ijt. 

Später wurde ermittelt, daß eine 
Schweiter des unglüdlihen Mädchens, 
welches erjt 17 Jahre alt ijt, im Haufe 
No. 2170 Archer Ave. wohnt. Diefelde 
it mit einem Mann Namens Workman 

t - Gie- wurde von 
Geichehenen in Kenntnig gelegt und er: 
fchien heute Morgen im deutfchen Hofpi- 
tal. Ihrer Erzählung nad hatte die 
Unglüdliche einen falfhen Namen ange: 
geben und heit in Wahrheit Annie Nie: 
del. Sie fam als zweijähriges Kind zu 
einer Tante Namens White, die in Bal- 
paraiſo, Ind., wohnte, in Pflege und 
nahm fpäter deren Namen an, Als Annie 
nad Chicago Fam, wohnte fie zwei Jahre 
lang bei der Schweiter und arbeitete in 
verfohiedenen Rejtaurationen. Vor drei 
Monaten indeijen juchte fie jich ein eige: 
nes Logis an der Huron Str. 

Annie ift ein auffallend hübſches 
Mädchen, foll aber, nach Ausfage der 
Schweiter, keinerlei Verkehr mit Män- 
nern gepflegt haben. Während ihres 
Aufenthaltes bei Jrau Workman hat jie 
öfters Davon gejprochen, daß fie fich das 
Leben nehmen will, doc hat man ihren 
Reden niemals irgend weiche Bedeutung 
beigelegt. Die Polizei joll übrigens 
im Beliß eines von einem gewiljen Ar: 
thur Welih gejchriebenen Briefes fein, 
der bei Annie gefunden wurde. Diejes 
Schreiben mag vielleicht zur Entdedung 
der Urfachen führen, die das unglüdliche 
Mädchen zu jeinem verzweifelten Schritt 
trieben. 


Elijah Battifon verihwunden. 


Der 30jährige Naht-Bormann,, der 
„Rihardjon Goal Dods“, Elijah Patti 
fon, von Ro. 10 Sheldon Str., wird 
feit dem Freitag Morgen, um etwa 2 Uhr 
vermißt. Pattifort war ein außerordent- 
lih ruhiger und nüchterner Dann, bei 
dem an Grtravaganzen nicht zu denfen 
ijt; jeine reunde fürchten daher, daß er 
entweder bei einem nächtlichen Revijionss 
gange in das Waller gejtürzt und er: 
trunfen, oder aber beraubt und ermordet 
worden jei. Die erjtere Annahme ijt 
jedenfalls die wahrjcheinlichere. Patti— 
fons familie in St. Catharines, Kanada, 
ijt polizeilich von dem VBerjehwinden ihres 
Berwandten benachrichtigt worden. 

— — 


Ninter $1060 Bürgihaft. 


James Foley, der Reifende für Müller 
& Co., welder geitern Mittag Die 
Frau W. Fergufon aus Engelwood an 
der Ede der Ya Salle und Nandolph 
Str. überfuhr, wurde heute vom Rich: 
ter Lyon’ wegen Körperverleßung unter 
8800 und wegen zu jihnellen Fahrens 
unter 8200 Bürgjchaft gejtellt. Die 
Frau liegt noch immer in bewußtlojem 
Zuftand im County = Hojpital darnieder 
und es ijt wenig Ausfiht vorhanden, 
daß jie wieder genejen wird. 


Richter BlodgettS Geburtstag. 


Bundesrihter Henry W. Blodgeit 
feiert heute in voller Gefunbheit und 
geijtiger Friiche auf feinem Landjige in 
Waufegan feinen 70. Geburtstag. Herr 
Blodgett, welder auf eine ehrenvolle, 
20jährige richterlihe Ihätigkeit zurüd: 
blidt, und jonit zum Bezug der vollen 
Benfion- berechtigt it, erklärte feinen 
Freunden, die ihm ihre Glüdwünjde 
darbraditen, dag er hoffe, no redt 
lange dem Lande ald Richter. dienen zu 


—— ; RE 


| 
| 


3 Jahrgang. — No. 171. 


Beim Einbruch überraſcht. 


Das indem tugendhaften Tomn Cicero 
belegene Dertchen Lindenpark wurde wähs 
rend der legten Nacht von einem frechen 
Einbrecher heimgeſucht. Derſelbe ging 
indeß ſo geräuſchvoll zu Werke, daß der 
an Ede von Lake Str.und Robinjon Ave. 
wohnhafte John Clark aus dem Schlafe 


gewedt wurde und, da er einen Mann 


im Zimmer ftehen jah, jofort nad) jei=' 
nem Revolver griff. 
Der nächtliche Beſucher verſchwand 
jedoch eiligſt durch das Fenſter und iſt— 
bis jetzt auch noch nicht dingfeſt gemacht 
worden. Eine ſofort vorgenommene 
Unterſuchung ergab, daß der Dieb 
die goldene Uhr und Kette der 
Frau Clark im Werthe von 8150 mit— 
genommen habe, dagegen das Silberge— 
ſchirr, welches bereits ſorgfältig zuſam— 
mengepackt war, hatte zurüdlaffen 
müſſen. 

eine 

Schwer verlegt. 

AS heute Morgen furz nad 6 Uhr 
der 57 Jahre alte und No. 728 ®. 
Adams Str. wohnhafte Eifenbahnarbei: 
ter Willen Piper an der California 
Ave. und Kinzie Str. die Geleije dei 
Chicago & Northweitern:Bahn über: 
Ihritt, wurde er von einem vorüberfah: 
venden Zuge erfaßt und zu Boden ge: 
Ihleudert. Gr erlitt bedenkliche inner: 
lihe BVerlegungen, wurde außerdem 
auh am Kopfe jchwer verwundet und 
trug jchlieglih auch noch einen Bruch 
der linfen Schulter davon. Die Aerzte 
zweifeln an jeinem Auffommen, 4 


Wieder ein Armenhauss-Scandal, 


Ingenieur Pyne, der zeitweilige Stells 
vertreter des auf Urlaub befindlichen 
Armenhaus = Direltors Wimermarf, 
Iheint unter den Angejtellten gründlich 
aufräumen zu wollen. Nachdem er in 
voriger Woche dem Morgue-Vermalter 
Chriftianfon den Stuhl vor die Thüre 
gejeßt hatte, gab er geftern dem erften 
Koh, Henry Phillips, den Laufpap. Jr 
beiden Jällen veranlaßte Trunkfucht die 
ſcharfe Maßregel. Es ſcheint denn doch 
nachgerade, als ob Herr Wimermark die 
Zuſtände in der Anſtalt durch eine ſehr 
roſenfarbene Brille anzuſehen pflegte. 


Das Ende eines Trunkenboldes. 


Der Schließer Knowles von der W 

Chicago Ave.-Station fand heute⸗ frũ 
Uhr den Thomas Jehnſon 

—S—— er, tobt im fet 
liegen. — — 

Sohnfon, weldher im Haufe NRoi"318 
W. Erie Str. wohnhaft ift, kam’geftern 
Nachmittag um 4 Uhr nach der Polizei 
ftatton und bat, nad dem Säuferhojpi: 
tal (Wafhingtonian Home) gejchicdt zu 
werden, wurde aber einjtweilen in einer . 
Zelle untergebradt. Man glaubt, dag = 
fein Tod in Folge übermäßigen Alcohols 
Genufjes eingetreten ijt. 


» El 


Berunglüdter Yahrituhlwärter. 


Sred. Seward, ein 14jähriger Junge, 
der al8 Fahrjtuhlwärter in der €. 
Smeeth’jhen Meifing = Gießeret, 
No. 28 N. Desplaines Str., an: 
gejtelt ift, jpielte Heute bei der 
Verridtung feiner Dienftobliegenheis 
ten mit einem Wltersgenofien und 


‚ gerieth dabei mit dem einen Bein zwis 


„. Geigtel für Serheni 


ea Fr: 


Ihen ben in Bewegung befindlichen 
Sahrituhl und die Dede be3 zweiter 
Stodwerfes. Der arme Junge: erlitt 
einen Kuochendrud und mußte im feine 
elterlihe Wohnung, No. 351 W. North 
Ave. gebracht werden. 


Eine myiteriöfe Gefhidhte, 


Heute früh wurde die Bolizei nad) der 
Wohnung der Familie Congdon, No. 


643 VW. Madifon Str,,. gerufen, um 1 


Frau Emma Congdon, welche ihrer eige⸗ 
nen Angabe zufolge in ſelbſtmörderiſcher 


Abfiht eine Dofis Parifer Grün vers 


ihludt haben jollte, nad dem Countys 
Hoipitale zu befördern. 

Dies gefhah; die dortigen Aerzte vers 
mochten indeß feine Spur von Vergifs 
tung bei der Frau fejtzujtellen. In der 
gleihen Lage hatte fi bereit3 vorher 
Dr. Abolphus befunden, welcher zur 
Hettung der’ angeblichen Selbjtmords 
Gandidatin gerufen worden war. Die 7 
Sache iſt dunkel! 4 


Der daB ganze Dentihthum Chicago ep- 
reihen will, fee eine Fleine Anzeige in die 
„Mbendpoft‘‘. i 


Jugendliche Brandſtifter. 


In der Oſt-Diviſion Str. macht ſich 
ſeit längerer Zeit eine Anzahl noch recht 
jugendlicher Gaſſenjungen das gefährs 
lihe Vergnügen, leicht brennbare Stoffe 
unter den Seitenwegen vor den Häufern 
zufammen zu jchleppen und anzuzünden. 
Yu den legten Tagen hat die Feuerwehr 
vier folder Brände unterdbrüden müflen, 
und in allen diejen Fällen können bie 
aefährdeten Familien von Glüd jagen, 7 
daß fie nicht, um Hab und Gut gefoms 7 
men jind. 
Hoffentlich Tafjen die Fleinen Brandı = 
fifter in Zukunft ihr gefährliches Tree ° 
ben; jonjt wäre e3 wirklich zu wünfden, ° 


daß Alles aufgeboten würde, um ihrer ° 


babhaft zu werden, damit fie in.gam = 
eremplarijcher Weife für den Unfug bes 
ftraft werden können. 4 


— 


* Salomon Goldberg, ein bereitg 
bejahrter Mann, welder zulegt im 
Haufe No. 57 Willen Str, Inte, 
wurde heute Vormittag im 


er 
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Chicagos größte Zierde. 
Daß im Stadtrathe neben vier 
tzend Lumpen auch ein Dutzend an: 
fündige Leute fiten, ift ein Jerthum, 
jen die „Abendpoft“ fich beeilt, zu ver: 

nern. Die Northern Bacific Orbi: 
fanz wurde geftern Abend mit 61 gegen 
drei Stimmen angenommen. Es war 
d eſelbe Ordinanz, welche vom Alder— 
man Cullerton in den Stadtrath einge— 
omuggelt und angenommen morden 
Mar, ohne daf fich aud) nur ein einziger 
Mderman der betreffenden Abjtimmung 
erinnern Fonnte; biejelbe DOrdinanz, 
Weldhe von neun Zehnteln der Aldermen 
und allen Blättern Chicagos, mit einer 
einzigen unrühmlichen Ausnahme, als 
ein Betrug an ber Stadt bezeichnet wor: 
Den war; biefelbe Drdinanz, die ber 
= Stadtrath am Montag vor acht Tagen 
MFeierlih widerrufen hatte; diejelbe Or- 
Edinanz, welche zur Cinfeßung eines Un- 
erjuhungsausfchuffes und zu dem An: 
Frage auf die Ausjtogung des Aldermans 
Bullerton geführt hatte. Die Ordinanz 
Dar Diejelbe geblieben, aber mit den 
Mldermen war eine merkwürdige Ver: 
Fanderung vorgegangen. Gie waren in: 
Bwiichen „gejehen“ worden. 
= Ob die DOrdinanz für die Stadt vor: 
Feilhaft oder nachtheilig iſt, darüber 
et im Stadtrath gar keine Erörterung 
Sftattgefunden. Ein einziger Alderman 
nerlas eine Rede und ſuchte den Beweis 
u führen, daß die Northern Pacifie— 
Eiſenbahn, welche wichtige neue Wege— 
echte erhält, der Stadt nicht nur nicht 
Fu Dank verpflichtet ift, fondern im 
EDegentheil gerechtfertigte Anfprüche auf 
eine Bürgerfrone hat. Diefe Rede war 
Sallem Anfcheine nach die beweisfräftigite, 
ebie jeit den Zeiten des Demojthenes oder 
Ricero gehalten worden ift, denn fie 
derzeugte jogar den Aldernan Cremer, 
Den Lirheber des ganzen Scandals, fo 
Molftändig, dah er felbft für die Ordi- 
FHanz jtimmte, die nach feinen früheren 
Bingaben nur die Privatinterefjen Eul- 
Fertons und der Northern Bacific-Bahn 
fördert, Diesmal war aus dem Paulus 
ein Saulus geworden. E3 hatte fi 
eine Verwandlung vollzogen, welche die 
Darwiniſten al3 „natürlihe NRüdbil- 
Bung“ bezeichnen, oder aud) als „Ver: 
it entbehrlich gewordener Organe“, 


Dem Alderman Cremer war ein Evo⸗ 


tionsproduct verloren gegangen, wgY, 


es theils ald Gewiffen, theils als Sy. 
Mandsgefühl bezeichnet wird und Ainem 
Ehicagoer Alderman nicht nuy entbebr: 
fi, fondern fogar hinderlich iſt. Wenn 
r Alderman Creme iefes Evolution: 
— derhaupt jemals beſeſſen hat, 
hat er es ebenſo eingebüßt, wie die 
fiihe in unterirdifchen Gewäflern die 
berflüffig gewordene Sehfraft verlieren. 
Rindeftiens 60 feiner Gollegen aber 
Meinen fich den Lurus eines Gewifjens 
Mod nie gejtattet zu haben. 
= Wenn e3 im Gtadtrathe neben vier 
Dubend Lumpen wenigftens ein einziges 
Dubend anjtändige Yeute gäbe, fo Fönnte 
Man, wie Abraham für Sodom und 
Gomorrha, immerhin noch die göttliche 
Milde für ihn anrufen und ihn für bef- 
Merungsfähig halten. Wie aber der Erz: 
Water in ganz Sodom und Gomorrha 
Feine fünf rehtjchaffenen Männer auf: 
Zählen Tonnte, und deshalb den Zorn 
Sottes über dieje Sündenjtädte jhließ- 
ch als berechtigt anerkennen mußte, jo 
Mird wohl auch der größte Hellfeher jett 
niht mehr leugnen wollen, daß das 
Shlimmfte, was jemals über den Chica- 
boer Stadtrath gejchrieben worden ijt, 
inter der Wahrheit noch bedeutend zu: 
tüdbleibt. Der Detroiter Stadtrath, 
der von ben entrüjteten Bürgern mit 
nüppeln herausgejagt wurde, ift noch 
ange nicht fo jhyamlos, wie der hiefige. 
nn er wiberrief ja zuleßt die Schen- 
fingen, über welche die Bürgerfchaft jo 
inpört war, während umgefehrt ber 
Ehicagver Stabtrath Hinterher Schen: 
ungen gutheißt, bie er vorher — bas 
jeißt, bevor er beftohen. wurde — 
mit großer fittlicher Entrüftung zurüd- 
eiwiefen bat. Cs ijt deshalb aud fehr 
nwahricheinlih, daß der Chicagoer 
Btabtrath für Knüppelhiebe irgendwie 
Mmpfänglih if. Nur ein Pe: und 
Schwefelregen Tann da noch helfen. 
= Daß eine folhe Bande im Rathhaufe 
bt, ift eine Shmadh fir die gefammte 
Büählerjhaft Chicagos., Wenn das die 
Früchte des allgemeinen Stimmredts 
kb, dann it es fein Wunder, daß diefe 
Hitifche Einrichtung bereits vielfach ver: 
ttet, verläftert und befehdet wird. 
Ran mag fich drehen und wenden, wie 
an will, — aus der bejhämenden Lage 
immt man nicht heraus. | 


— 


a ſehr löblichen Plan betreibt 

or Allen Foote aus Michigan, der 
Ihrenb bes Bürgerkrieges vier Jahre 
"Bundes Freiwilligenheere gedient und 
hrere Wunden davongetragen bat. Er 
il die Veteranen dazu bewegen, bafı 
E felbft gegen den immer ärger werden: 
Ben Benfionsunfug Ginjprud erheben 
db die Säuberung ber Penfionslifte 
Fallen Schwindlern und Unmwürbigen 
fangen. Nah feiner Anficht follten 
& Diejenigen Veteranen penftonirt wer: 
‚ bie erwerbsunfähig und einer Pen: 
wirtlih bebürftig find, jomwie die 
tellofen Wittwen und Waifen chema« 

er Bundesvertheidiger. Diefe Leute 
x jollten aud) eine ausreichende Unter: 
jung erhalten, jo daß nicht, mie dies 
jer nicht felten geichieht, unzweifelhaft 
bienftuolle Invaliden im Armenhaufe 
fucht fuchen müflen. Foote berech— 
‚ baß für 50 Millionen Dollars jähr- 
Falle bebürftigen Juvaliden und Bete: 
enwittwen reichlic verjorgt werden 


| u 


befanntlich jegt fchon auf nahezu Bas 
Dreifahe diejer Summe gejtiegen find 
und noch immerfort fteigen. Nach den 
ihm zugegangenen Briefen rechnet er auf 
wenigjtens 100,000 Umterjchriften von 
Deteranen, und er will feine Bittfchrift 
dem Gongrefje fhon im nädhjten Winter 
unterbreiten, 

In der That haben die Veteranen, die 
aus echter VBaterlandsliebe in den Krieg 
zogen und Jahre lang unter Mühjalen 
und Bejhwerden aushawten, jchon viel 
zu lange ftilgefchwiegen. Sie haben 
die Dreimonat3-Soldaten, die für Geld 
dienenden Stellvertreter, Handgelb- 
ihwindler, Kaffeefühler und Lagers 


Thafale viel zu jehr dur ihr Gtill- 
ſchweigen ermutbigt. 


So ijt ed gefom: 
men, daß die Ber. Staaten 26 Jahre 
nah dem SYlufje des Bürgerfrieges für 
Penfionen mehr. ausgeben, al3 die größ: 
ten Militärjtaaten Europas für ihr jte- 
hendes Heer, und daß troßdem gerade 
die verdienftvolliten Invaliden jehr häu- 
fig mit Bettelfummen abgefunden wer: 
den. Die Furdt vor dem Soldaten: 
votum* hat den Congreß zu einer unge- 
heuren Verfhwendung getrieben, Gr 
würde jofort umkehren, wenn die alten 
Soldaten felber, diejenigen Soldaten, 
welche wirklich für den Bund gekämpft 
und gelitten haben, ihm zu verjtehen 
geben wollten, daß fie mit den Steifbett- 
lern nichts zu Schaffen haben. 


Das Hauptorgan der Hochzölluer, 
die „N. Y. Tribune“, läßt ſich aus 
Pittsburg folgendes mittheilen: „Auf 
einer Verſammlung der Tafelglas-Fab— 
rikanten aus Pennſylvanien, Ohio und 
Weſt-Virginien, die hier abgehalten 
wurde, ſind die verſchiedenen Fabriken 
miteinander verſchmolzen, und unter dem 
Namen „United States Glaß Company“ 
iſt ein Verband gegründet worden. Die 
Geſellſchaft umfaßt 18 Firmen mit ei- 
nem Capital von 81,000,000. Zweck 
der Vereinigung iſt der, die Arbeit der 
verſchiedenen Fabriken in ein Syſtem zu 
bringen und die Herſtellungskoſten zu 
verringern. Das Hauptquartier wird 
in Pittsburg ſein.“ 

Hier erhält man alſo aus hochzöllne— 
riſcher Quelle die Beſtätigung der An⸗ 
gabe, daß die Glasfabrikanten unter 
dem Schutze des MexKinley'ſchen Zoll⸗ 
geſetzes einen Truſt gebildet haben. 
Durch dieſes Geſetz wurden die Zölle 
auf einfache gepreßte Glaswaare von 40 
auf 60, und die Zölle auf dekorirtes, 
gravirtes oder ausgeſchmücktes Tafel— 
geſchirr von 45 auf 70 Procent erhöht. 
Dazu kommt noch ein Zoll auf die Ver— 
packung, der ſich mindeſtens auf 10 Pro⸗ 
cent beläuft. Da der alte Zollſatz zur 
„Entwickelung der amerikaniſchen Glas— 


induſtrie“ vollauf genügte, ſo hätten die 


Glasfabrikanten mit den ihnen cch extra 
Be = bis en wohl zu: 
rieden ſein Wen. Nachdem fie aber 
gegen ne Mitbewerb ge: 
Hürden find, wollen fie auch den 
Inkendischen aufheben, um aus dem Bub- 
licum womöglid) den ganzen Betrag des 
Zolles herausfinden zu können. Da: 
für fteuern fie auch reichlich zur eldzugs- 
fafje ihres Wohlthäters MeKinley bei! 


Lofalbericht. 


Ein Baron in Schwulitäten. 
Sigismund de Michalfa, ein angeb: 
lich in Baiern geborener „echter“Baron, 
it auf Beranlafjung des Bundes-Com: 
miffärs Hoyne unter 81,000 Bürgfchaft 
geftellt worden, um fein Erſcheinen vor 
der nädften Bundes-Grand Nury zu 
| ſichern. Michalka gerieth ſchon früher 
einmal mit den Bundesbehörden in Con— 
fliet, weil er Spirituoſen verkauft hatte, 
ohne die nöthige Lizens zu beſitzen. In 
Folge mangelnder Beweiſe ließ man ihn 
aber damals frei. Diesmal hatte er ſich 
eine Dffice in dem Haufe No. 167 
Dearborn Str. eingerichtet, wo er ohne 
Lizens bis zu feiner Verhaftung ein flot= 
te3 Engros-Spirituofen-Gejchäft betrie- 
ben haben fol, gerade, als ob für ihn 
feine Steuergefebe eriftirten. Der Herr 
Baron entjhuldigt feine Handlungs: 
weife mit angeblicherÖejeßesunfenntniß. 
Auqueft in Pullman. 
Hilfs-Coroner McSmain hielt ge: 
ftern in Pullman einen Inqueft über die 
Todesurfahe de3 am Freitag auf den 
Geleiſen der „Illinois Central-Bahn“, 
nabe der 138. Str., gefundenen Man⸗ 
nes ab. Der Wahrfpruch der Gefchwos 
renen lautete auf: „Tod durch unglüd- 
lihen Zufall“. In einer Rodtafche des 
Todten wurde ein in ungarifcher Sprache 
gefähriebener, an Attila Hagger adreifir- 
ter Brief gefunden. Man glaubt, daß 
der Adrefjat mit dem Todten identijch 
und die noh in Ungarn meilende 
Gattin, nunmehr Wittwe, die Schreis 
berin ift. 


Nahın fi Das Leben, 

Der Wirth Jofeph Levorat von No. 
6435 Afhland Ave. beging gejtern 
Selbftmord, indem er eine Dofis Ar: 
ſenik verſchluckte. Wie es heißt, ſoll 
Levorak vor Kurzem einen Angriff auf 
eine Frau verübt haben und deswegen 
verhaftet worden fein, fo daß feine Pro: 
zeffirung in einigen Tagen in Ausficht 
ftand. Der Selbitmörder war 42 Jahre 
alt und verheirathet. 


—.. 


Vermißt. 


Der 18jährige Muſiker Adolph F. 
Sommer verließ am Sonntag Abend 
die elterliche Wohnung, No. 5756 
Wentworth Ave., und ijt feitdem ver: 
fhwunden. Der junge Mann ijt 5 Fuß 
8 Zoll groß und war mit ſchwatzem An: 
zug bekleidet. Gr hat blaue Augen, 
blondes Haar und ein volles Gefiht‘ 


— — — — 


SDunham's Gläubiger begiaai. 


Auf Befehl des Richters Horton 
wurde geſtern den Gläubigern von R. 
W. Dunham & Go. die Hälfte ihres 
Guthaben? ausbezahlt, während" ihnen 
für die andere Hälfte Wedjel im Ge: 
fammt-Betrage von $132,000 und zahl+ 
bar nad) einem, refp. zwei Jahren aus⸗ 


‚Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 21. Zuli 1891. 


Die Senfation in Nies Eenter. 


Energifche und zum Theil erfolg- 
reiche Arbeit der Polizei. 


Der Aufenthaltsort der Mörder Bregelld an- 
geblich entdect. 

Wenn die Berichte, welche aus Niles 
Center bezüglich der van Frau Glöcker 
gemachten Geſtändniſſe einlaufen, auf 
Wahrheit beruhen, wird heute oder more 
gen die Verhaftung von William Glöder 
und dejjen Vater jtattfinden. 8 heißt, 
daß die mit der Unterfuhung betrauten 
Geheimpolizijten genau wifjfen, wo die 
beiden Genannten, deren eigentlicher 
Name Kuffe ift, fi aufhalten. 

Bewohner von Desplaines, welche an 
dem Tage, welcher der Mordnacht vor: 
herging, drei fremde Männer gejehen 
haben, bezeichnen jet ebenfalls bie 
Kuffes alö zwei berjelben. Der dritte 
fol ein gewifjer Jacob Blume gewejen 
fein, welcher ebenfalls in Niles Center 
wohnt. Bekannte von Kufke, fr., er: 
innern fich, daß derjelbe nicht lange nach 
der Ermordung Brezells über mehrere 
Tauſend Dollars in barem Gelde ver: 
fügte und u. U. eine auf feiner „Jarm 
laftende Hypothet zum Betrage von 
82000 abbezahlte. Der junge Kufke ift 
erit 20 Jahre alt'und jeit drei Jahren 
mit Minnie Henning, der Tochter eines 
darmers aus der Nahbarfchaft, verhei: 
rathet. Die Gefhichte von ber Tochter, 
die fi im Haufe zum guten Hirten be: 
finden und ebenfalls Gejtändnifje gemacht 
haben fol, hat jich fjomeit noch nicht auf 
ihre Zuverläjfigfeit bin unterfuchen laf- 
fen. Die zujtändige Behörde giebt aus: 
weihende Antworten. 

Gonftabler W. Lachner aus Niles 
Genter betheiligt ji mit den Chicagoer 
Geheimpolizijten zufammen ebenfalls 
an der Unterfuhung. Er war e3, wel: 
cher William Kuffe am 12. Juli wegen 
Diebjtahls verhaftete und jpäter bie 
Hausfuhung vornahm, bei der er das 
Geld entdedte, welches er der Frau Kufke 
gab. Geſtern erfchien Thomas Bre- 
zell, der Sohn des Ermorbeten, bei dem 
Gonftabler und erfundigte fi, welche 
Geldforten e8 waren, die fich in dem 
Koffer befanden. Aus der Beichreibung, 
die Lachner gab, will der junge Bregell 
das Geld wiedererfennen, das fein Vater 
bei fich Hätte, al8 er ermordet wurde. 

Die Kuftes, fowie auch der vorer: 
mwähnte Blume, ein Verwandter der bei: 
den, find in der: ganzen Nahbarjhaft 
ihre3 gewaltthätigen Charakters wegen 
gefürdhte. Der junge Kuffe ift troß 
feines jugendlichen Alterd ungewöhnlich 
groß und ftarf. Er trug angeblidy jtet3 
Shlagringe oder einen fhweren Stod 
bei fih und war bereits in unzählige 
Händel verwidelt, — ⸗ g 


ermordet. 


Tödtlicher Ausgang eines Wirths- 
hausiftreites. 

Zwifhen einem wegen feiner Noheit 
ber Polizei wohlbefannten Strold Na: 
mens Perry Ryan und einem unbefann- 
ten Manne entitand gejtern Abend in 
Mike Eohn’3 Wirthichaft, No. 298 ©. 
Glarf Str., ein Streit, der damit endete, 
ba Ryan feinem Gegner mit einem 
fhweren Gegenjtand einen mwuchtigen 
Schlag über das rechte Auge verjette. 
Der Getroffene jant zu Boden und 
Ryan fchleppte ihn in das Erdgejchoß, 
wo er ihn, unter dem Borgeben, er fei 
finnlos betrunften, liegen lief. Nach 
etwa einer, halben Stunde entdedte man, 
daß der Mann todt war, 

Die Polizei wurde benachrichtigt und 
die Leihe nah SKlaner’s Morgue ge: 
bradht. Die Kleider bes Berjtorbenen 
find fchmugig und abgetragen. Ermag 


30 bis 35 Jahre alt gewefen fein, doch. 


wer er war und woher er fam, Efonnte 
bis jeßt noch nicht ermittelt werden. Die 
Polizei traf fofort die umfaßenditen 
Maßregeln, um Ryan’3 habhaft zu 
werden, was ihr jedoch bis jekt noch 
nicht gelungen ijt. 

— ——— — — — — 

Gefährliches Spiel. 


Der achtjährige Walter Eickmeyer, von 
678 Larrabee Str., hatte geſtern das 
Unglück, in der Garfield Ave. bei dem 
Auf- und Wiederabſpringen von einem 
fahrenden Laſtwagen unter deſſen Räder 
zu gerathen. Mit gebrochenem Fuß mußte 
der bedauernswerthe Knabe nach Hauſe 
gebracht werden. 


Reiet Die Sonntagd- Beilage der „Abendhof”, 
Kurz und Neu. 


* Der Möbeljchreiner Frank Meinart 
wurde gejtern Nachmittag an der Ede 
der N. Elart und Kinzie Str. von der 
He überwältigt und mußte nad) feiner 
Wohnung, 41 ©. Water Str, trans: 
portirt werden. 

* Börjenmaller W. ©. Duftin ließ 
gejtern den I. Davis Lewis unter der 
Anklage, fi Geld unter falfchen Vor: 
wänden verfchafft zu haben, verhaften. 
Der in Frage jtehende Betrag beläuft 
fi auf $1000. he jedod die Sache 
vor dem Bolizeirichter zur Verhandlung 
kam, z0g Duftin die Klage zurüd und 
Lewis verlies die Stadt, 

* In den Bumpwerlfen zu Bridgeport 
fand gejiern Nachmittag eine Dampf: 
fefjel-Erplofion, ftatt, welde amt Ge: 
bäude einen Schaden v0m,81500 und an 
den Mafchinen einen folden von 81000 
anrichtete. Glüdlicherweife wurde Nies 
mand verlegt. ———— 

* Ein greiſer Deutſcher, Namens 
Friedrich Reisdorf, wurde geſtern von 
Nichter Everett zu einer Strafe von $100 
verurtheilt, weil er hier als Arzt praf: 
tizirt hatte, ohne die Berechtigung hierzu 
zu befißen. Reisdorf wohnt auf der 
Nordfeitte. 

* Wie aus der Bundeshauptitadt ges 
meldet wird, wurde Loring B. Loomis, 
früberes Junior: Mitglied einer bedeus 
tenden Ghicagoer Firma für. Landan- 
fprüche, nad) langer Verfolgung in Haft 
genommen. Loomis “hatte 838,000, 
welche der firma gehörten, unterfchlagen. 
In der lebten Zeit machte er in Wajhing- 
ton zufammen mit einem gewijien Clark 
Geſchäfte in Grundeigentfum. Ein 
Ghicagoer Geheimp 


vo das Gefährt umjtürzte. 


Geiftestrante in Der;Bridewel, 


— — 


Ein Feſt der Freude. 


Ueberraſchendes Ergebniß einer Die alten Anſiedler in Ogdens 


Unterſuchung. 
Bridewell⸗Inſpeetor Mark L. Craw⸗ 
ford machte vor einigen Tagen die Mel: 
dung, daß fich feiner Anfiht nah unter 
den feiner Obhut, untertellten Gefan- 
genen Irrſinnige befänden. 


Grove. 

In Ogdens Grove wurde geſtern 
eines der ſchönſten Sommerfeſte Chi— 
cagos, das Pienie der alten Anſiedler, 
feierlich begangen. Der geräumige 


Daraufhin | Garten vermochte faum die Mafle der 


begaben ji geitern einige Sefundheits: | erfchienenen Befucher, die zum bei Wei- 


beamte nach jener Anjtalt und nach ein= 


tem größten Theile die Mittagslinie des 


gehender Unterfuhung fanden fi nicht | Lebens längft überjchritten hatten, zu 


weniger alö 18 Geijtestrante dort vor. 
Unter Diejen find fo ziemlich alle Sta: 
dien «des rrfinns vertreten, von ber 
Tobfuht bis zur Melandolie. Giner 
ber Unglüdlichen befindet fich bereits feit 
zwei Jahren in der Anjtalt; ein anderer 


faffen. Gs war eben der Feft: und 
Ehrentag unjerer Alten, jener braven 
Pioniere, die an dem Auf: und Ausbau 
unferer Stadt mit fo wunderbaren Er: 
folge mitgearbeitet haben. Wie aud) in 
früheren Jahren, hatte die „Chicago 


hat vor feiner Ginlieferung einen Schlag | Turngemeinde“ die Leitung der Feitlich- 


auf den Kopf erhalten und ift jeitdem 
ſchwermüthig. 


keit in die Hand genommen und die 


Mehrere Andere find | Arrangements mit dem gewohnten Ge: 


mit Epilepjie behaftet und fogar ein | fchid getroffen, 


volljtändig findifcher Greis von 70 Jah— 
ren ijt vorhanden. Ale diefe Leute 
haben ohne Zweifel die Vergehen, um 
deren willen fie ji) in der Bridemell be: 


Die Fejtrede hielt Herr Louis Nettel- 
horjt und zwar, dem Character deö deut: 
ſchen Feſtes angemeſſen, in deutſcher 
Sprache. In zündender, packender Weiſe 


finden, begangen, als ſie mehr oder feierte er die Verdienſte der Alten um 
weniger unzurechnungsfähig waren, und das Blühen und Wachſen Chicagos, und 


wenn die Polizei- und Friedensrichter 
etwas mehr Gewiſſenhaftigkeit an den 
Tag legten und nicht ſo ſummariſch ver— 
fahren würden, könnten ſolche Ver— 
urtheilungen unmöglich ſtattfinden. Der 
Countyarzt Dr. Noble wird dafür ſor— 
gen, daß am Freitag alle dieſe Unglück— 
lichen dem Irren-Richter vorgeführt 
werden. 


Zwei Diebe verhaftet. 
Karl Reifs thörichte Streiche. 


„Ih fomme wieder! — Carl Reif.” 
Dies war der Inhalt eines Zettels, wels 
hen die Kojihauswirthin Mary Ban 
Hanjen vor einiger Zeit in einem Zim: 
mer ihres Haufes fand. Karl Reif war 
im Haufe angejtellt gewejen und hatte 
durch jenen Zettel feinen „Abgang“ 
angekündigt. Frau Van Hanfen ver: 
mißte den jungen Mann weniger hart, 
als eine filberne Uhr und andere Werth: 
fahen, die gleichzeitig mit Reif ver: 


Ihloß die jhmwungvolle Rede mit einem 
Hoch auf jene beiden blumengejhmiücdten 
Greifenpaare, deren Altersjahre zufams 
mengenommen die höchite Ziffer ergaben; 
e3 waren dies Herr Henry Rühling 83 
Jahre, Frau Katharina Ernit 84 Nahre, 
zujammen 167 Jahre, und Herr Jacob 
Meber 78 Jahre, Frau Elije Hartig 


| 82 Jahre, zufammen 160 Jahre. 


Für Unterhaltung der Alten, Jungen 
und Jüngjten war durch Veranjtaltung 
von Tanz und Spielen auf's Allerbeite 
gejorgt. Ganz bejondere Heiterkeit rie- 
fen, wie in allen (sällen, wieder die Wett: 
rennen der fetten Männer und Damen 
bervor. 

Das Feitcomite beitand aus den Her: 
re: Louis Nettelhorit, Henry Garr, 
6. Durand, Chas. Ehman, E. Fiedler, 
C. Gieſenſchlag, F. Götz, Wm. Ham— 
mermiller, Theo. Harz, J. Heinemann, 
Wm. Hettich, John Hochbaum, L. O. 
Kohtz, Wmm. Kücken, G. Langer, Juſtus 
Löhr, L. Mattern, A. J. Meyer, J. E. 
Miller, G. Schlothauer, G. A. Schmidt, 


ſchwunden waren. Als er nun geſtern Joſ. Stab, Max Stern, D. Weyl und 


wirflih „wieder Fam“, jhloß ihn ein 
Polizijt in feine Arme und brachte ihn 
nad der Station. 

Heute wurde der Zurüdfehrte dem 


J. D. Zernitz. 

Die folgendenPreiſe, beſtehend in gol— 
denen Medaillen, waren durch Herrn 
Louis Nettelhorſt zur Vertheilung ge— 


Richter Lyons vorgeführt und, da er ſich Eommen: 


über jeine Unfhuld nicht genügend aus- 
weijen Fonnte, unter 8300 Bürgichaft 
dem Griminalgeriht übermwiejen. Reif 
ijt ein Pole und fol während feiner Abs 
weſenheit bei dem Pfarrer der St. Be- 
texs Kirchẽ gearbeitet haben. Auch dort 
wurden nach ſeinem Fortgehen verſchie— 
dene „Kleinigkeiten“ vermißt. 

Der erſt friſch aus St. Louis hierſelbſt 
angelangte Guſtav Rheinhart wurde 
geſtern bald nach Mitternacht, als er 
direet vom Union-Bahnhof kam, von 
einer ſchwarzen Sirene zärtlich umſchlun— 
gen und dabei um eine Uhr und Kette 
fowie 518 in Baar beraubt. Reinhart 
ließ die Schwarze, welche ihren Namen 
als Jenny Payne angab, gleich darauf 
verhaften. 


Ju Lebensgefahr. 


h. Dankers verhängnißvolle Spa— 
zierfahrt. 

Der Möbelſchreiner Heinrich Danker 
befand ſich geſtern mit ſeinen beiden Kin— 
dern Fred und Mary in großer Lebens⸗ 
gefahr. Er hatte mit den Kleinen eine 
Spazierfahrt dieCentral Ave., in Auſtin, 
entlang unternommen, als an den Gelei— 
ſen der „Wisconſin Central“ plötzlich 
das Pferd vor einer Locomotive ſcheute 
und durchging. Herr Danker wurde 
von ſeinem Sitz geſchleudert und ſtürzte 
jo unglülic, dag er, einen Arm brad. 
Das Pferd jagte, durh das Hülfeges 
jchrei der Kinder auf’3 Aeuferfte geäng- 
jtigt, in rafender Eile bis zur Late Str. 
Die fünf 
jährige Mary erlitt bei dem Falle eine 
Anzahl Quetihungen und Beulen, wäh: 
rend ihr um ein Jahr älteres Brüder: 
hen wunderbarer Weife ohne jede Der: 
legung davonfam. 


Die Sommerrennen. 


Eröffnung der Rennbahn des „Öar- 
field Parf Elub“”. 


Geftern fand unter riefiger Betheili- 
gung feitens der Sportfreunde und. des 
größeren Bublifum’3 die Eröffnung der 
neuen Rennbahn des „Garfield Bart 
Elub“ ftatt. Das Wetter war überaus 
günftig, die Felder gut bejebt und Die 
Rennen felbft nahuten ihren programm: 
mäßigen Verlauf. Gemettet murde, 
wie gewöhnlich, ſehr ftarf, wenngleich 
von bejonders hohen Einjägen oder Ge: 
winnften nichts befannt wurde. 

Die neue Zufchauertribüne ift in ihrer 
äußeren Form jehr gefällig, luftig und 
faßt bequem 5000 Berfonen. Zu ebener 
Erde Haben Nejtaurationen und die 
Stände der Buhmader Play gefunden. 
Für die Unterbringung der Rennpferbe 
iit ebenfalls gut geforgt ; etwa 700 gut 
ventilirte Einzelftälle, von denen nahezu 
500 gegenwärtig bejegt find, bieten den 
Thieren alle Bequemligkeit, deren fie 
während der ftrapaziöfen Rennperiode 
bedürfen. 


1. Preis: Dem ältejten beutfchen 
Anfidterr Hrn. Mathias Schuh, 165 


Southport Ave., 57 Fabrs-alt;-feit Au; 


guft 1840 in Chicago. 

2, Preis: Der älteften deutjchen An: 
fiedlerin, Frau Marie Kunt an Welling- 
ton Ave, 57 Jahre alt, fjeit April 1835 
in Chicago. 

3, Preis: Dem älteften nicht Deutich 
redenden Anfiedler, Wm. H. Adams, 
257 Elmftraße, 58 Sabre alt, jeit 21. 
März 1834 in Chicago. 

4. Preis: Der älteften nicht Deutſch 
redenden Anfiedlerin, Zrau El. Garbage, 
3102 State Str., 55 Jahre alt, feit 10. 
April 1837 in Chicago, 

5. Preis: Dem älteften Ddeutjchen 
Anfiedler, der die meiften VBereins- und 
Logen:Nemter inne hatte, Aug. Dreyer, 
2525 ©. Haljteditr., 43 Jahre alt; Be: 
amter in 12 Vereinen. 

6. Preis: Demjenigen deutfch-ame: 
rifanifchen Anfiedler, welcher am läng- 
ften DVerfiherungsagent war und zur 
Zeit noch it, Jacob Wolff, 193 Center 
Str., 60 Jahre alt. 

7. Preis: Dem ältejften örfter, 
Kohn Steffes, 3TO N. State-Str., 40 
Jahre alt, Court Lafayette, Yoge 13, . 
D. $., feit 1876. 

8. Preis: Dem deutfch = amerifani: 
ſchen Anſiedler-Paar, deſſen Alter zu: 
ſammengerechnet, die größte Zahl er: 
giebt: 

Chr. Heife I verheirathet ) inChicago 
Henrife Heife | jeit 1852 (| feit 1857. 
70 und 60 Jahre==130 \ahre. 

Die ältefte nichtedeutfche, im ahre 
1890 preisgefrönte Anfiedlerin, nämlich 
die 7Sjährige Frau Arhibald Elybourn 
von 135 Seminary Ave. befand jich un- 
ter den Gäften. 


Die St. Paulus:Gemeinde, 


Seft der alten Anfiedler und Schul. 
Picnic, 

Das von der Fatholifchen St. Paulus: 
Gemeinde in Dsmwalds Garten, Cde 
52. und Halfted GStr., gejtern zu 
Ehren der alten Anfiedler veranftal: 
tete Weit erfreute fi einer iwberaus 
jtarten Betheiligung und nahm den 
denfbar jchönften Verlauf. Herr Vfarrer 
Heldmann, der fi der Mühe des Ar: 
rangements des Teites in dankenswerther 
Weife unterzogen hatte, veritand es mit 
feltenem Geidid, niht num für Die 
‚Unterhaltung der Alten, fondern aud) 
für die der Schuljugend in geradezu 
meifterhafter Weije zu forgen. Leder 
fand fein Recht umd feine Bergnügungen 
und Alle waren einig in dem rüdhalt- 
loſen Lobe über das herrliche Zeit. 

Wie bei derartigen Gelegenheiten üb: 
ih gelangte auch eine Anzahl jchöner 
Grinnerungszeihen zur Vertheilung. 
Sie wurden von den folgenden Herr: 
fchaften erworben: Den Preis für den 
älteſten katholiſchen Anſiedler Chitagos 
erhielt Herr Anton Berg, von No. 307 


Das Refultat der einzelnen Rennen | 5, Age., den für die ältefte derartige 


ijt folgendes: 


1. Einfag 8600. Sieger, Lake View; 
2. Pferd, Aloha; 3. Jed. Diſtanz, 
3 Meile, Zeit 1,14, 

2. Einfag 8500. 1. Mollie B.; 
2, Fonda, 3. Toad. Dijtanz, $ Meile; 
Zeit 1,014, 

3. Einfat 8500. 1. Top Gallan, 
2. Drake, 3. Hamlet. Diftanz, 1 Mkile; 
Zeit 1,444. 

4. Einfat 81000, 
dilla, 3. Orlie. 
Zeit, 1,02, 

5. Einjag $1000. 1.Ray ©., 2.Gor: 
man, 3. Jim White. Diftanz, 11|16 
Meile; Zeit 1,084. 

6. Einfaß 8500. 1. Bopealis, 2. Bil- 
grim, 3. Long Broed. Diftanz, $ Meile; 
Zeit 1,26. 


1. Sarine, 2. Una» 
Diftanz, 3 Meile; 


des Staates Jlinois hält 


* Die Kleider-Fabrifanten:Bereini-- | 


Anfiedlerin Frau Elifabeth Reis, von 
No. 403 State Str. 

Der Ältefte- anmwefende beutfche Ge: 
jhäftsmann war Herr Aloys Birdler, 
von No. 524 51. Str., ber ältejte Bes 
amte ber Roftamts:Angeftellien John 
Weisbüder, von No. 129 24. Place. 

‚Frau Anna Burggraf, von 123 Ambrojfe 
Str., hatte die meiften Verwandten bei 
fih, und Herr Mathias Bil, von 142 
Ambrofe Str., war das ältefte Vereins: 
mitglied; er gehört bereits feit 34 Jahren 
einer Gefellihaft an. Den Siegespreis 
bei dem Wettrennen der „Fetten“ errang 
Herr A. B. Feder; als beite Kegelichie- 


ber bewährten ih ®. Burggraf, J. 


Balm und J. SR 


Die Coroners⸗ Geſchworenen über: 
wieſen den früheren Poliziſten James 


— ——— 


Ein Familiendrama. 


James Houlihan verſucht ſeine 
Frau und ſich ſelbſt umzubringen. 

Der erft 23 Jahre alte Steinhauer 
James Houlihan, welcher mit jeiner 
Frau in dem Haufe No. 320 W. 14. 
Str. wohnte, verfuchte geitern Abend 
einen Mord und Selbjtmord zu begehen. 
Houlihan war mit feiner Gattin in 
einen Streit gerathen, der fich jomeit 
zufpigte, daß der Mann fhlieglich er: 
flärte, gar nicht mehr mit feiner Frau 
leben, jondern zu jeinem Vater in Wis: 
confin gehen zu wollen. Er ging aud 
wirklich fort, Fehrte aber gegen 9 Uhr 
zuvüdf und traf feine Gattin in der Allen, 
zwijchen der Morgan und Brown Str. 
Ohne ein Wort zu fpreden zog er jodann 
einen Revolver heivor und feuerte drei 
Shüfje auf feine frau ab, von denen 
glüdlicherweije indeh feiner traf. Che 
er ein viertes Mal fdhieen konnte, hatte 
fih die Bedrohte in Sicherheit gebraght. 
Darauf richtete er die Waffe gegen jich 
jelbjt, vrüdte ab und brachte fich eine 
gefährlihe Wunde bei. Vermittelit des 
PVolizeimagens wurde er.nad) der Mob: 
nung jeiner Mutter, No. 560 Morgan 
Str. gefhafft und in ärztliche Behand: 
lung genommen. 

x — — — 


Mehr Gerechtſame für die „Nor—⸗ 


thern Pacific“. 

Das Stadtraths-Comite für Straßen 
und Alleys der Weſtſeite ertheilte geſtern 
der „Northern Vacifie“-Eiſenbahn, vor: 
behaltlich der Zuſtimmung des Stadt— 
raths, die Erlaubniß, an der W. 14. Str., 
zwiſchen Robey und Hoyne Str., weitere 
Geleiſe legen zu dürfen. 
übernimmt dagegen die Verpflichtung, 
die Straße auffüllen zu laſſen, ſowie die 
Koſten des Abzugskanals und der Pfla— 
ſterung zu beſtreiten. Die Einwendun— 


gen der Eigenthümer der an der Straße | 


belegenen Grundjtüde werden ſämmtlich 
zurüdgezogen werden. 


* Kohn Holmann wurde heute von 
Richter Keriten dazu verurtheilt, durch 
fehsmwöchentlichen Aufenthalt in der 
Bridewell eine jhamlofe Gemeinheit zu 
büßen, welche er fi) geitern Adend der 
Frau des Gaftwirthes Ned. Haitner 
von No. 1127 N. — Str. gegen: 
über hatte zu Schulden fommen lajjen. 


» &Meidungstlagen. 

. Folgende Scheidungsflagen wurden 
eingereiht: Kohn A. gegen Glijabeth 
Hausmann, wegen Berlafjens; Hannah 
M. gegen John CE. M’Devitt, wegen 
Graufamfeit und Trunffudht; Ella ge- 
gen William Lynn, wegen Berlafjens; 
Friederifa gegen John ©. Schuler, 
wegen Berlaijens., 

Scheidungsdefrete, wurden bemilligt: 
Fred A. von Clara M. Bentley, wegen 
Ehebruchs; Theodore von Barbara 
Heilin, wegen Verlaffens; Martha von 
Henry Anderjon, wegen Berlafjens und 
graufamer Behandlung; Sanford N. 
von Treffie Yane, wegen Ehebruchs; 
Sadie von Adam Schmalenberg, wegen 
Zrunffudt; Emil %. von Emma N. 
Sleine, wegen Berlafiens; Mary GE. 
von William Morris, wegen graujamer 
Behandlung; Lou W. von John N. 
Gomwper, wegen Verlafiens; ennie E. 
von Daniel E. Toomey, wegen grau: 
jamer Behandlung; „Lofef von Zofie 
Mifnledy, wegen Berlajiens; Nofeph 
von Kojephine Urbanek, wegen Berlaj: 
fens; Mary von George Harris, wegen 
Berlafjens; Hannah von JohnsKaminsty 
wegen Verlafjens; Gertie B. von Sid: 
ney U. Confand, wegen graufamer Bes, 
handlung; Kitty von Frank De Luce, 
wegen Verlafjens; Patrid von Lydia 
D’Brien, wegen Ehebruchs; Erneſtine 
P. von Johann Uſchold, wegen Verlaſ— 
ſens; Hattie von John A. Leonard, 
wegen Verlaſſens; Richard T. von Mary 
B. Drane, wegen Verlaſſens; Sophie 
A. von Jerome L. Barker, wegen Ehe— 
bruchs; Daniel von Catherine Walſh, 
wegen Verlaſſens; Aaron von Trodill 
Reichmann, wegen Ehebruchs; Dotolfta 
von Guſtave Hildinger, wegen Verlaſ— 


empfohlen wurde. 
Die® ſchlechter Verfaſſung, daß ich wicht8 bei min 
ie Company 








| 
| 
| 
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Ich fühle mid wie ein 
neuer Menid. 


Derr George Stolk von Chicago 
geheilt von Gatarth und 
Dyspepfie. 


Zahlreihe Aerjte fonnten ihn nicht 
heilen, aber Dr. Garroli madte 
ins gefund, 

Herr George Stolg, welcher mit feiner 
samilie in 171 .%. Union Str., bierjelbfl 
wohnt, ijt ebenfalls ein Patient, den De, 
Garroll eurirt hat. Derjelbe erzählte einem 
Reporter vor einigen Tagen Folgendes: 


3 
N 


N 


nF 


Serr George Stolf. 


„Ich beſuchte Tr. Carroll, weil ich füni 
oder jeh3 Nahre lang an Gatarrh und Dys: 
pepiie gelitten, under von jo vielen Perionen 
tur die „Abendpojt” und andere Zeitungen 
Mein Magen war m fe 


behalten Fonntee Namentlih nad dem 
Frühſtück bekam ich ftets Erbrechen, und alles, 
was ich gegeilen hatte, verurfahte mit 
Schmerz und Unbehagen im Magen. 

. „Des Morgens füblte ich mich immer elend, 
Kopf und Hals waren mit Schleim angefüllt, 
und ich hatte heftige Kopjichmerzen. Vettere 
verliegen mich fast mie, und auch die Aılgen 


| begannen in Meitleidenichaft gezogen zu wer: 
dei. 


Ich konnte nichts klar erkennen; 
Punkte und Flecken ſchienen in der Luft zu 
ſchweben; dann wieder drehte ſich Alles um 
mich herum, und meine Augen und mein 
Vorderkopf begannen zu ſchmerzen. 

„Das durch den Catarrh verurſachte 


Räuſpern und Spucken war ſowohl für mich 


als auch für andere höchſt unangenehm, und 
ich bin ſehr froh, daß ich davon befreit bin. 
Ich hatte es mit anderen Doktoren und Me— 
dizinen verſucht, bevor ich zum Dr. Carroll 
ging, aber nichts hatte geholfen. Der Eine 
ſagte, meine Krankheit hätte dieſe Urſache, 
der Andere behauptete das Gegentheil, Keiner 
aber wußte etwas, wie ich vermuihe, da 
Keiner mir helfen konnte. 

„Aber Dr. Carroll ſagte ſofort, daß Ca— 
tarrh die Urſache meiner Krankheit und daß 
dieſe mit dem Catarrh verſchwinden würde. 
Und ſo geſchah es. Ich unterzog mich ſeiner 
Behandlung und wüuürde fofort beſſer. Der 
Auswurf in Folge des Catarrhs wurde ge— 
tinger und geringer und verihwand jchliep: 
Nch ganz. ch befam wieder Appetit und 
mein Magenleiden verfchwand allmählich. 
Ebenjo mein Kopfweh und die Augenjchmer: 
zen. Xett find 


Gatarrh und Dyspepfie geheilt, 


und ich befinde mich jehr viel anters ala 
früher; in der That, ich fühle mid) wie neu: 
geboren, Ach babe 18 oder W Pfund an 
Gewizt. zugenommen und fühle mich um zehr 
Rahre jünger und fan regelmäbig und m: 
Bequemlichkeit ‚meine Arbeit wieder thun,” 
ihloR Herr Stolg. 


Dr. 3. G.Carrall, | 


Spezialift Für hroniihe Krankheiten Dex 
Waic, des Mopfed, DB Kalfes, der 
Sungen und des Magens. 


96 Stute Str., Chicago, 
Gegenüber Marihall Field’s. 

Difices Stunden: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nadyınittag; 2 di8 4 md 61; bi3 8 Uhr Abends. 

Sonntags: 9 Uhr Vormittags bis 1%Uhr Mittags 

Brounchitis, Aſihma, Schwindſucht. Rheumatismus, 
Dyspepfie und Hautkraukheiten geheilt. 

Medizinen werden frei geliefert 

au Patienten, welche Dr. Carroll ſur Behandlung bes 
zahlen. Patienten ktönnen auch brieflich behandelt und 
geheilt werden mit Ausnahme derjenigen, welche die 
ThlotgoldBehaunolung erfordern, die nur in der Offici 
angewandt werden faatt. Sendet 10 Gents für ein 
Symptome-Formular, wein Jhr behandelt zu werden 
winict. 


Blinde Baflagiere in Nöthen, 

Fine originelle Art, jich der blinden 
Paſſagiere zu entledigen, hat geitern die 
Illinois Central:Bahn in Anwendung 
gebracht. Sie ließ nämlich einen bes 


fens; Zefjie von Gerald Lambtins, mwez | Jonders jtark von derartigen Fahrgäjten 


gen Verlajjens; Julia von Anton Han- 
jen, wegen Trunfjucht und graufamer 
Behandlung; da von Henry Watfins, 


«| wegen Trunffucht; lizabeth von Chri— 


ftopher Waljh, wegen Trunkjucht; Dola 
M. von W. Ed. Steerd, wegen Berlaj- 
fens; Emma 2. von Eugene B. Ber: 
fins, wegen Trunkſucht. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

John Schäfer, Lena Gratz. 

Charles Haisler, Louiſe Price. 

Km. 2. Curl, Sarah B. Anderſon. 

Rudolph Guske, Roſa Kelly. 

Joſeph Karbache, Hanna Blauſtein. 

Joſeph Kubat, Mary Vales. 

Henty Keißel, Delima Augier. 

Paul Joſeph Krez, Julia Löffel. 

Louis P. Ehrmaun, Adelia Erofton. 

Paul Meyer, Suſanna Thiel. 

James Nugent, Blanche Bortle. 

Dlaf S. Wahlgren, Cornelia Dahlmann. 

Franf Hohans, Nora M. Flander. 

John Wagner, Klara Tisler. 

Frank Nowicki, Katta Bonicka. 

Charles Kienappel, Annie Neakles. 

L. W. Herdrich, Philipine Delg. 

Mar Weit, Sadie Yöft, 

Sames Ballantyne, Tillie X. 3, Beyers. 

Fred Geils, Emma Brewſcher, 

A. Goldſchmidt, Emma Shufmann. 

William T. Heſter, Hattie M. Fangrove. 

Julius Ohm, Marie Laaſch. 

Julius Gody, Emma Schön. 

Ehriftiah M. Carfon, Annie Baugr. 

FranfMalafa, Lena Bears. 

Joſeph Cyszewski, Mary Buſchke. 

Nichdlas Fegam, Anna Krauth. 

Charles Funk, Chriſtine Bach. 

Michael Enzenbacher, Marie Seibel. 

Auguſt Hardt, Johanna C. Juhl 


Todesfãlle. 


Im — —— ———— wir Lie Lifte der 
Deutichen, über deren Zob dem Gefundhritdamte grob 
Gen * Mittag und beute — ' 
Maggie Zaber, 1126 Rostoe Str, 

— V. Halſted Str 
Kiie Holland, 120 Samuel Str 
—S— Ku 3* Babe —F 
Ratie Kiedaii Bau 3929-2a IR 


bejegten Zug in der Nähe der Hyde 
Parker Rolizeiitation, nahbem deren 
Beamten vorher telegraphiich davon vers 
ftändigt worden waren, plötlich "Halten 
und e3 gelang, trogdem die ganze Ges 
jelihaft, Angelichtd der Blauröde, mit 
„aftenartiger Geſchwindigkeit“ Ferſen⸗ 
geld gab, doch nicht weniger als 22 
„Freifahrer“ abzufaſſen. 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden ait folgende Berfonen, ausgeftelfte 
%. Rifton, eins und Iitöd. Cottage, Wejtern 
und Bowinanville Ave, 82000; red Krüs 
ger vreiftöd. lat und Laden, Aibland Ave, 
und Melroſe Str., 35800; Andrew Zorn, 
zweiftöd. slats, 153 Belmont Ave., 83000; 
Frant Doter, breiitöd. Flat und Laden, 
4167 ©. Haljted Str., 86000; W. 5. Hayes, 
zweiitöd. slats, 922 50. Str., 82100; John 
©. Ihomas, fieben zweiitöd. Flats, 808— 
8184 51. Str., 335,000; Andrew Jetteberg, 
zmweiftöd. ats, 6012 Aberdeen Str., 82800; 
John Roth, einjtöd. Cottage, 5004 Paulina 
Str., 91000; PB. O’Toole, zweiitöd. Wohns 
haus und Laden, 1259 47. Str., 35000; W, 
Friuk, einftöd. Gottage, 5002 Frazer Str. 
1400; &. P. Reeves, zweiltöd. Flats, 5207 
School Str., 82600; Frau Annie Dormer, 
zweiitöd. Flats, 1219 Armitage Ave., $1200; 
Sohn N. Komell, 14itöd. Gottage, 530 Hofis 
man Ave., 81000; Ed. Göit, breiitöd. Flats, 
4615 Yangley Ave., 84000; Simon Googan, 
zweijtöd. sFlats, 93. Str. und Wafhington 
Ave., 81800; Auguft Iohnjon, zweittöd, 
FHats, 61. und I. E.R. R.-Geleien, 91500; 
A. 2. und T. D. Patterfon, dreiftöd. Flats, 
434 45. Str., 830,000 ; John H. Holft, zweis 
ftört. Flats, 7252 Rhodes Ave., 81400; Wim, 
H. Colvin, jr. ſechs zweiſtöck. Wohnhäuſer, 
47. Str. und Cottage Grove Ave., 324,000: 
G. 9. Göswid, einitöd. Anbau, 231 92, 
Str., 92600; Charles Seip, einitödf. Anbau, 
2383—237 42. Str., 000; John Wallens 
bach, zweiftöd. Flats, 283 N. Webjter Ave, 
85000; W. Agell, zweiftöd. xlat3, 32 Utica 
Str., 34300; John Franz, zweiltöd. Klats, 
953 Waihtenaw Ave., 811600; C. H. Chams 
berlain, zweiftöd. Wohnhaus, 1492 Wafhs 
ington Boulevard, 810,000; A. Berichur, 
weiftöd. Flats, 790 Superior Sir., 82400; 
* J. Devins, einſtöd. Cottage, 641 Aders 
Aven, 81000; T. J. Devins, ſechs einſtöd. 
Gottages, 128, 130, 150, 152, 162 und 164 
Ridgemay Ave., 86000; T. J. Devins, zwei 
einftöd. Gottages, 138 und 185 Yarndale 
Ave, 82000; T. I. Devins, drei einſtöck. 
Gottages, 242—246 Ridgemay Ave., 83000 ; 
T. I: Denins, zwei einftöd. Gottages, 267 


“und 283 Ridgemay: Ave., 82000; William 


4. Wohnhaus, 1589 Fulton 
Jen: Malers, zehnitäd. Ias 
197 Wartet Str., 95,00, . 


— — Be * 
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Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


cVickers — The Soudan 

Tolumbia Th. — Mr. Wilkinſon's Widows 
Academy of Muſie — The Way of the World 
Havlins — The Sheik. 
Shicago Opera Houje — Sinbab. , 
.. — The County Fair. 

mphitheater — A Night in Pefin. 
Bajino — Variety. 
Pyceum — Bariety. 
Barf Theater — PVariety, 


Ein hirurgifhes Berbreihen „* 
So nenntdas „Sournal des Debats“ 
bie Verjuche, die in emen Pariſer 
Hospital angeftelt wurden, Krebspartifel 
auf gejunde Perfonen zut verpflanzen, 
€3 handelte fi) darum, Auffchlüfje über 
den parajitären Charakter diefeg in den 
meiften Fällen als unbeilbar geltenden 
Leidens zu erhalten, Profefjor Cornel, 
dem Leiter der Kranfenabtheilung, auf 
welcher dieſe Verſuche ftattjanden, 
wurde der Vorwurf gemacht, daß mit 
ſeinem Einverſtändniß Hoſpitalkranken 
ohne deren Vorwiſſen diefe entſetzliche 
Krankheit eingeimpft worden ſei. Hier⸗ 
auf bezieht ſich die Erklärung des Pro— 
feſſor Cornel in der letzten Sitzung der 
„Academie de Medecine“, der betref— 
ſende Verſuch ſei von einem jremdlän- 
diichen Arzt, den er mıcht nennen wolle, 
on zwei frauen vorgenommen worden, 
beren Lebenstage ohnehin gezählt wa- 
ren. (?) Einer an Brujtirebs Iei- 
benden $jrau wurde ein Kreb3-Bartifel- 
en entfernt und in die andere gejunde 
Aruſt eingepflanzt. Darauf erkrankte 
äuch dieſe an Krebs, die ⸗Neubildung 
warde exſtirpirt und ergab bei der mi— 
kroſkopiſchen Unterſuchung die gleiche 
Struktur des Gewebes, wie die erſte 
Krebsſtelle. Leider entwickelte ſich die 
Krankheit an der zweiten Stelle mit 
großer Schnelligkeit und die Frau ſtarb 
daran. Trotzdem wurde noch ein Ver- 
ſuch an einer anderen, mit dem gleichen 
Leiden behafteten Frau gemacht; auch 
dort entwickelte ſich an der Impfſtelle 
der Krebs, nur weigerte ſich diesmal 
die Kranke, ſich einer zweiten Operation 
behufs Entfernung der Krebsgeſchwulſt 
»u unterwerfen und verließ das Hoſpi— 
al mit der ihr friſch eingeimpften 
Krankheit. — Dieſe Mittheilung erregte 
in der Akademie einen Sturm der Ent— 
rüſtung und Profejjor Le Fort be-, 
merkte: SH Fan nicht umhin, gegen 
&irurgijche Verjuche von der Art, wie 
fie Dr. Gornel uns mitgetheilt hat, 
aufs Entjchiedenfte zu protejtiren.“ Dr. 
Nioutard: Martin betonte, daß die Ver- 
fuhe des ungenannten Arztes ftrafbar 
feien, und wünjchte, dai; fi) die Afader 
vie in dDiefem Sinne äufere. Er fand 
cud) die allgemeine Zuftimmung der ge- 
lehrten Körperjchaft. Der Vorfall er- 
regte auch in weiteren Kreifen großes 
Aufiehen und im Municipalrath rich- 
tete Baul Strauß an den Direktor der 
djientlichen Gejundheitspflege, Reyron, 
eine dieje Angelegenheit betreffende In— 
terpellation. Diejer erflärte, daß die 
Parijer Spitäler für eine That nicht 
berantwortlic; gemacht werden fönnten, 
bie ein fremder Arzt in einem fremden 
Rande fih habe zu Schulden fommen 
laſſen. Der „Intranfigeant“ Henry 
R ge tröjtete fi) mit dem Gedan- 
ken Rdaß der betr. Arzt — ein Deutjcher 
gewejen. Nun will aber das Unglüd 
oder die ronie des Schidjal®, daß der 
Urzt ein — Rufje gewejen ift. 


Der Cyklon in Deutſchland. 


Mehrere Ortſchaſten in Deutſchland 
find am 1. Juli von einem regelrechten 
Tyklon derjenigen Sorte, wie ſie hier 
nm Amerika ſo häufig eintreten, heimge— 
ucht worden. Am ſchlimmſten hauſte 
a5 Unwetter in Süchteln (Regbz. Düf- 
eldorf). Es wird darüber gemeldet: 

An ven Gemeinden Sittard, Rade und 
Berich hat der Wırbeljturn, der jich 
Abends gegen 6 Uhr von Eüd-Wejten 
sah Nord:Often in der Breite von 
finem Kilometer bewegte, grauen- 
volles Unheil angerichtet. Hunderte 
Bebäude, etwa die Hälfte Wohnbäufer, 
find in wenigen Minuten zeritört wor: 
den. Ginige dreifig Gebäude find 
länımtlich zertrümmert und eingejtürzt; 
Pre Bewohner haben fi noch jajt alle 
3 Freie jlüchten fünnen, jo daß nie- 
nıand getödtet, jedoch einige Berfjonen 
von den einjtürzenden Mauern jchwer 
verlegt wurden. Mehr ald dreifig 
Leute, meıft Frauen und Kinder, find 
leicht verlegt. Die Schwerverwundeten 
wurden zum Kranfenhaufe in Süchteln 
gebracht. 

Die große NRingofenziegelei an der 
Düllener Chauſſe ijt ein Trümmerhaufe, 
alle, Gebäuliähfeiten und der hohe 
EShfenitein find eingeftürzt. Die nad 
VBierjen belegene Bierbrauerei ijt auch 
gänzlich zerjtört, der Kamin ift eben- 
falls eingeftürzt. 

Die im Bereich des Eyflong ftehenden 
Waldungen auf der Südtelner Höhe 
find völlig vernichtet, darunter herrliche 
Bucen- und Eichenwälder. Die didften 
Bäume find wie dünne Reifer gebrochen 
worden, die Kronen auf hundert Fuß 
weit weggeichleudert.‘ Die an der Bier: 
fener Landftraße ftehenden Linden find 
auf einer Strede von S— 10 Minuten 
alle gefnidt oder. entwurzelt. Kein 
DObftbaum ift erhalten geblieben; die 
Gartenjrüchte find vernichtet und die 
Selbfrucht Tiegt platt am Boden. Arme 
Weberfamilien hat das Unglüd am 
fchweriten betroffen; ihre Häuschen ha- 
ben am meijten gelitten, und die Leute 
ftehen vor ihrem gänzlichen Untergang, 
wenn nicht Nächitenliebe jchnell und 
Feilic hilft. Sn der Stadt Eüdhteln 
fielen während des Inwetters Hagel- 
förner jo did wie Gänfeeier; e3 waren 
ihrer zum Glüd nur wenige. Eine halbe 
Stunde nad dem Unwetter ſchien die 
Sonne wieder heiter über die Gemar- 
fungen, die ein grauenvollered Augjeben 
"boten, ala ein Schlachtfeld nad) hartem 
Rampe. Die vermüftete Strede iji 

; einige Stunden lang und wenige Mi- 
nuten breit; ſie erſtredt ſich, ſoweit bis 
— von Lind bei Dülken bis 
ath. In Biſtard ſtürzte ein Schul⸗ 
haus ein. 
Aus den weiteren Schilderungen geht 
hervor, daß die Bahn des Cyklons ganz 
hg begrenzt war, dur, Wälder wur: 
ben fürmliche Straßen gerifjen und dicht 
neben vollftändig. gerfrämmerten Häu- 
„jerwe ftanden folche, am denen abjolw 
* Es 


* 


| 
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Jen manner a wann man men mer een.» 


UNDEEN, DUFFY & CO., Reherleiden. 


„Ubendpoft‘, Chicago, Dienitag, den 21. Juli 1891. 


Hauptoffice:. 85 Wafhington Str., Zimmer 1. 
Zofttern in unferer 


Blue JIsland Park Addition. 


Preis: 8250 bis 8400. 
Bedingungen: $25 bis $50 baar, Reft auf beliebige Abzahlungen. 


Diese fhöne Addition bietet Leuten, die ihr Geld anlegen tollen, jowie Heimftätt»-Sudern größere 
Northeile, als irgend ein anderes Grundeigenthum in Coof Eounty und liegt eine halbe Meile nörblih von 
Blue Zaland, einer Stadt von 5000 Einwohnern. 60 Eifenbahnzüge täglich an der Haupt- und Dummy-Pinie 
der Noc YElarnd und Wacific-Eifenbahn, Etation nur awei Blocks wejtlich von unferem Befigtyum. Ferner 


Läuft die neue Zweigbahn der Sfinvis Gentral nad dem Weltausftelungsplage und Blue Zsland durd) unfere 


"ddition, mit Bahnhof an Lincoltt und 127. Str. 


Sie Zukunft wird beweiien, daß biefer Plaß bie bedeutenbite 


Fabrifitadt der Welt werden wird. Mehrere grökere Fabrifen find bereit3 im Gange nnd beichäftigen vom 150 
bi3 €00 Xeute, und es ift eine unbeftrittene Thatjadhe, daf die Chicago, Rot Ysland & PacificsEijenbahn 
Shop3 gerade unferem Eigenthum gegenüber errichtet ud 1000 bi8 2000 Arbeitern Beihäftigung geben werden. 


est it die Reit zum Kaufen, wo Yhr noch) die billigen Anfangspreije habt. 
nädjten 20 Tage ficherlich 100 Prozent im Werthe fteigen. 


Diefes Land wird inner holb der 


Sprecht vor in unſerer Office an irgend einem Tage vor 2 Uhr, und es wird uns ein Vergnügen ſein, 


Euch das Eigenthum koſtenfrei zu zeigen. 


Str. Bahnhof der Chicago und Rock Island Eiſenbahn. 


| Diesefleund ficherleSparbank 


Labradors Riefenfälle. 

Nördlich von Neufundland zwiſchen 
sem 55. und 52. Breitengrade liegt La: 
rador, ein üdes und unwirthliches 
Land, defjen Hüfte jelten eines Weihen 
Fuß betritt. Nur nomadijirende Egfi- 
nos und veriprengte Indianer durch— 
itreifen diejes nördliche Gebiet. Umd 
doch birgt Ddiejes in jenem Innern 
vielleicht das größte Wunder der Welt, 
die fogenannten „großen Fälle”, neben 
welchen der de3 Niagara zu einer unbe: 
deutenden GStromjchnelle herabiinft. 
Erft zwei ciwilrfirte Männer, Maclean 
und Kennedy, haben jene Fälle geihaut. 
Maclean erreichte fie 1830 an der Spiße 
einer Inlanderpebition, Kennedy unter 
Führung eine3 ört3fundigen Srofejen, 
Nach der Bejchreibung beider Reijenden 
ıjt der Fluß dicht oberhalb der Fälle 
500 Ellen breit, drängt dann aber jeine 
zanze Wafjermafje auf 50 Een Breite 
uijammen, melde nun die ungeheure 
Ziefe von 2000 Fuß hinabjtürzen. 

Sit dies richtig, jo hätten wir in der 
That die größten Fälle der Welt vor 
und. Denn abgejehen vom Niagara, 
der mit jeinen 160 Fuß überhaupt nicht 
in Betracht fommt, wenn man nur Die 
Fälle de3 Zambeſi und des Nojemite- 
Thales in Californien zur Vergleihung 
beranzieht. Eritere repräfentiren zwar 
eine ungeheure Wafjermafje, doch ftürzt 
diefe nıır 100 Fuß tief hinab. Wenn 
auch die Fälle des Mojemite -» Thale 
aus der jhwindelnden Höhe von 2550 
Fuß hetabraujchen, jo zerjplittern fie 
jich doch in drei Theile, da die Wafler- 
mafje zu wenig mächtig ift, um über die 
entgegenſtehenden Hinderniſſe kühnen 
Sprunges hinwegzuſetzen. Nach der — 


bung Kennedys und Maclean ſtehen 
aber die Großen Fälle an Höhe und 
Maſſe des herabſtürzenden Waſſers 
einzig da. Ein neuerlicher Verſuch, 
den auf dieſen Fällen ruhenden geheim— 
nißvollen Schleier zu entkleiden, wurde 
in 1887 von Randle E. Home von der 
Univerſität Oxford gemacht, jedoch ohne 
zu dem erſehnten Ziel zu gelangen. 
In Folge widriger Winde wurde er 
aufgehalten, die Reiſe und die Dauer 
darauf erheblich ausgedehnt. Doch 50 
Meilen von dem erſehnten Ziel gingen 
die mitgebrachten Mundvorräthe auf 
die Neige, und Home mußte an die 
Rückkehr denken. 

Jetzt nun hat ſich unter Führung 
eines verdienſtvollen Dilettanten, des in 
Philadelphia, Pa., zur Praxis berech— 
tigten Advokaten Sign. Pott, ein Klub 
gebildet, deſſen Zweck die Erforſchung 
unbekannter Gegenden darſtellt. Bryant, 
der die Leitung übernommen, iſt ein 
praktiſcher Mann und kein Neuling in 
arktiſchen Regionen. Er wird darauf 
ſehen, durch Tauſchhandel ſich die Zu— 
neigung der Eingeborenen zu verdienen. 
Denn auf dieſe und ihren guten Willen 
iſt er einzig und allein angewieſen, wenn 
er die Fälle, welche in der gelehrten 
Welt als Fabel gelten, erreichen will. 
In Bryant's Begleitung reiſt Profeſſor 
Klinſton, ein erfahrener Geologe, Bota— 
niker und Zoologe. Ende Jumi ſegel— 
ten Beide von New York ab und waren 
zwei Tage ſpäter in St. John. Dort 
vervollſtändigte man die Ausrüſtung, 
und gegenwärtig muß die Expedition in 
Battle Harbour in der Meerenge von 
Belle Isle angelangt ſein. Von dort 
geht's bei einem beſtändig tiefer ſinken— 
den Thermometer nach dem Hudſon— 
Compagnie-Poſteu, und dann beginnt 
die Fahrt auf dem Fluſſe, etwa 300 
Meilen ſtromaufwärts. Dann ſagt er 
dem romantiſchen Lande lebewohl und 
ſchifft ſich wieder nach New Nork ein. 


übrixns übereinſtimmenden —Beſchrei— 


Ohne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den entjerntefien Staditheilen eine Tleine 
Anzeige jürdie „Ubendpoft‘‘ aufgeben. Eine 
der 56 Annahmeftehlen iit Jedem nahe genug. 


\ Marftberidt. 
Chicago, 20, Auli. 
Diefe Preife gelten mr fir den Großhandel. 
Gemüſe. 
Surfen 123—18c per Déöd. 
Tomatoes 35— 60: 4 Au. Rores. 
Nadieshen 10—15c per Ted. 
Grine Bohnen 1 Bu. Kilte 50c, 
bobhnen 1 Bu. Kiite 50c. 
Salat 10—1öc per Dieb. 
Kartorjein 50—75c per Vuifhel, 
Zwiebeln $3.25 per Barrel. * 
Kobt #1.50--82,00 per Kite, 
Spinat 50—Töc per Bil. 
Eroien 13 Bu. Ead 81.50. 
Butter. 
Berte Rabmbutter 16—17e per Wiund; ge- 
tingere Sorten variirend von M—Iöc, 
Butterine 13—163c per Pfund, 


Wachs⸗ 


Käſe. 
Bol-Rahm-Ghedvar 73-—8c per Pinnd. 
Neuer Shwetrer-Küfe Licper Bund. 

Früchte. 
Komäpfel SL.WW—88.00 per -Brl.; 
Sorten 81.50-83.00 per Br. 

Mefjina Gitronen 84.00-85.00 per Kifte. 
Gal. Apfeliinen 82.50-84.00 per tifte. 

vebendbes Geflügel. . 
Hühner 11—114c per Piund, 
Küfen 15—16c per Prunb, 
Truthühner 9-10; Enten 8—9e. _ 
Gänie — per Dyd. 

A 


neue 


No. 1, Timothee 
Ro. 2,612.50—$13.50. | De 


Freie Ercurfion jeden Sonntag um 1 Uhr 15 Min. vom Ban Buren 


di—ja 


Mit Gewißheit 
Großer Bo:theile in 
nächſter Zukunft. 


| AUBURN HEIEHTS, 


Ede 79. Str. und Aihlenn Abe. 


Lot3 8450 und aufwärts. Bedingungen 
fehr leidt —10 Procent Baar, der Neft 
2 Procent den Monat — bejondere Er: 
leichterungen für Leute, Die zu bauen 
beabjichtigen. a ‚ 
dimibofrja8 


M. BEIFELD, Eigentümer, 


418 Home Infurance Building, 
Ede La Salle und Adams Str. 


Pzesräbnin Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. a 
Wabajh Ave. und Monroe Str. fb1j6 


Todes: Unzeige- 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
meine liebe Gattin Friederife Griefemer, geb. 
Merbad, nad lanaeın Leiden im Alter von 55 Jahren 
feltg im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
bon Tranerhaufe, 622 7. 14. Str., Mittwoch, den 22. 
Suli, Nachmittags 1 Hr, nah Waldheim jtatt. Um 
ftile Teilnahme bittet der betrübte Gatte 

Peter Griefemer 


modid nebft Kindern und Enfeln. 


Todes: Anzeige, 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, dat 
unfer lieber Sohn Louis Suter im Alter bon 13 
Sahren nd 6 Dionaten am Montag, Abende 158 
Uhr, geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
NWrittwod, den 22. Juli, Nachmittags %—2 Uhr, pom 
Zrauerhaufe, 6I9IN. Halfted Str., nad der St. Mi- 
del Kirche und von da nah dem St. Bonifaciys 
Kirchhof. 
ten Eltern 
Albert Huter, Amelia Suter. 
Hebit Gejchwiftern. 


Todes: Anzeige, 


ze und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 
unser geliebter Sohn Senrn Peters, 21 Yabhre alt, 
am 18. Juli in New Mork geftorben ift. Die Veerdi 
gungs-Anzeige jpäter. 

Die tiefbetrübten Eltern und Gefhtwijter, 
6 HIN. California Ave. 


Angebote für Lieferung des Mate: 
rials und Erbauung des Aders 
baugebäudes für die CEolumbifche 


Weltausſtellung. 
Chicago, Ill. 18. Juli 1801. 


Verſiegelte Angebote werden entgegen genommen in 
der Office des Oberbaumeiſters der ColumbiſchenWelt⸗ 
ausſtellung bis um ein Uhr Nachmittags am 27. Juli 
1891 für alle Arbeiten und alles Material, welches er—⸗ 
forderlich iſt zur Ferti — de3 Aderbaugebäudes 
für die Cotumbiihe Weltausftellung. in Hebereinftims« 
mung uit den Plänen und Specificationen, welde in 
der Office ded Baudepartements im Yadjon Park auf: 
liegen. s 

Angebote uitiien auf Formularen außgefertigt und 
in Briefumidläge eingei&lofjen jein, welde vom Baus 
Departement geliefert werden. . 

Ein Depofit eines beglaubigten Mechiel3 über $50 ift 
erforderlih zur Sicherung der Rüdlieferung aller 
Beihnungen an die Jadjon Park Office. 

>. &. Burnham, Oberbaumeifter, 
famodi7 1143 „Ihe Roofery“, Chicago, ZU. 


Alte Diejenigen, welche gefinnt find, die @rcurfion 
nad Irier, Anfangs Nugnft, mitzumachen, 
wollen jich gefälligit jo bald ald .möglidy bei Herrn 
Hohn Boft, 913 Lincoln Ave, Ede Wellington und 
Southport Ave., Kate View, melden. 8 


Erites großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 
großem Umzug. Voltsbeluftigungen 


veranftaltet von den 


Trägern der „„Abendpoft‘’ 


am 
Sonntag, den 30. YAuauft 1891, 
in 
KUHN’S PARK, 
Milwaukee und Powell Apves. 


Tickets: Bon den Trägern 15 Gent? @ Perfon, 
Am Eingang zum Park 25 Cents, 
EFF” Nur abgefteinpelte Tidtetö haben Gültigkeit. 
N. B. Der etwaige Ueberihuß wird einer wohl⸗ 
thätigen Anftaltüberwiejen. biw2 


Erſtes großes Pit⸗Nit 


des Oeſterreichiſchen Vereins Vorwärtés, 
Sonntag, den 26. Juli, in Rezeks Garten, 
an Armitage und California Ave. Ticket für Herren 
250. Damen frei. Für Tanz, gute Getränke und 
anderes Vergnügen MPbeſtens geſorgt. Es ladet hier ⸗ 
mit alle Freunde ergebenſt ein Das Gomite. 
Die Milwaukee Ave. Car lauft bis hin. dıfr? 


Pionier Building & Loan Ass'n, 


Geld Auf Grundeigentum : Sicher: 


zu beit, zu mäßigen Raten. 
verleihen Spredht vor bei 
W. W. Biederftadt, Sec, 
645 Gedgwid Str. 


E. Spondly’3 Sommer : Garten, 
1367 N. Clart Sir., Ecke Diverfeh, 
Großes Frei-Coucert. 
2 Jeden Abend außer Sonntags. 2ljlimil 


2124 


äder: und Sepliontirerulnenmeitungb 
Bureau des Chicago Bätlermeifter-Bereins 
findet fi in No. 282 5. Ave 


Verlongt: Gin Mann gum Bügeln uitd Bülten und 
Mädchen bei Hand zu nähen an guter Shopröden. 
Nahzufragen die ganze Woche. 855 W, North Ave. 5 


Verlangt: — für den Orden Germania. Bes 

steht im ten 21 Jahren, hat 6009 Mitgliedet und 

a lpden it) wie“ 'cei Geslliche Mehemblung 
1». veie i 

Er bat, erkiutbigt durch) die-außerordentlidien 


ober 


lm stille Theilnahme- bıtten die tiefbetrüb- 


N. Robey Str. 


der igitatien, einca —— Ch a Aa ale 
nn Er Pe 
rigen ; befrimmte f n — — 5 
Bitige, ıtüiche Verwal 


u 


— el rc RE ee een 


Unjere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei⸗ 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, &t. Bernard Kräuterpillen, zuberei= 
tet aus ben Wurzeln und Kräutern ber Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
cinijcge Geichichte in der Heilung von Lebers 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erften Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge,Kopfichmer- 
zen, Mattigfeissgerühl, Verftopfung,bitterem 
Geichmad im Munde, Widermille gegen zleilch, 
Appetitlofigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeichwerben wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen mie mit Zauberfraft wirfen. 
Der Appetit ftellt ich wieder ein, die Haut 
Hlärt fi, die Schmerzen verjchwinden, biete 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und Jhr jeid wieder gejund. Nur wenigeHeil: 
mittel, die je entdedt wurden, fomınen den 
Kräuterpillen jener weilen,alten Mönche gleich, 
weil derer Heilfräfte auf Heberlegung und 
Erfahrung berufen. Alle Apothefer verkaufen 
ffe zu 25 Cents per Schadhtel. 4 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Rubrif. 


1 Cent dns Wort 
Derlangt: Männer und Knaben, 


Berlangt: Schreiner, fofort. Moeller, 1054 Diver- 
fey Str. 4 


Verlangt: Porter. Puck-Reſtaurant. N. O.⸗Ecke 
Randolph und Dearborn. 4 


Berlangt: Ein junger Mann, um einen Bäder- 


wagen zu treiben. 691 ©. Halited Str. 3 


= iu 
— Ein Bügler an Hojen. 8833 m. 
Str. 


Verlangt: Zwei Arbeiter. 49 Blue Ssland Ave, 4 


Perlanat: Gin junger Mann, um hinter der Bar zu 
helfen. 67 €. Randolph Str. 4 
Derlangt: Ein Bäder al zweite Hand. 3506 ©. 
Halfted Str.  _ 4 


Berlangt: Junge von 14—15 SZahren. 
Str., Ahlborns Drug Store. 


395 Wells 
dmid 


Derlangt: Ein Cafebäder als erite Hand. Adreſſe 
6. 9, Abendpoft. 4 


Verlangt: Sofort, 15 gitte Hauspainter. Zu erfra- 
ger 209 W. Randolph Str. 4 


Verlangt: Ein Bartender. Cie Belmont und Shef- 
field Ave. . 4 


Derlangt: Ein junger Bäder an Brod. 396 W. Di- 
vifton Str. 4 


" Berlangt: Ein ftarter Junge, der fon an Cafes 
gearbeitet hat. 2897 Ardher ve. 5 


Derlangt: Ein Diann im Saloon zu arbeiten, nur 
ein junger Mann braucht fich zu melden. G. Krabbe, 
3935 ©. Halitedb Str. 6 
Verlangt: Säingler, um ein Hauß zu jhingeln. 
737 N. Fairtfield Ave. 5 

Berkangt: Mehrere ſtarke Jungen, um an Maſchi⸗ 
nen zu arbeiten. Marihal & Go. 42 MW. Pipifion 
Etr. dimis 

Verlangt: 2 gute Schmiedehelfer im Wagenfhop. 35 
Eliton Ave. 4 


DVerlangt: Ein Wagenmader für Kinly Park, Zu 
erfragen 263 Noble Str. 4 


Meta Balıfüent tommt nit nad) Shicago; find am 
Strite. M. Reardbon, Sekretär. modi2 


Derlangt: Ein Iediger Mann, ber mit Pferden um 
ehen fannı und Gürfnerei verfteht. Nachzufragen 225 
Rohawwf Str. mbdi4 


Verlangt: Ein Mann, um im Meatmarket im Store 
zu helfen. 482 Ogden Ade. mobi? 


Verlangt: Ein Zeamfter für Steinwagen. 448 W. 
Superior Str. modimi2 


Verlangt: Garpenters, nur gute Arbeiter brachen 
nacdhzufragen bei M. U. Bruft, 519 W. 13. &itr., 
Abends nad 6 Uhr und SonntagNahmittags. fa-mil 


Verlangt: Ein Bügler, Maihinenhände, Handfini- 
fiber au Hofen. 497 Genter Ape. {mdil 


Verlangt:° 200 Arbeiter für wo und Northmwes 
ftetn Eifenbahn in Wisconfin, Jowa und Midigan. 
Freie Fahrt hin und zurüd. Ferner Leute für fyarım> 
arbeit. #20 bis 825 per Monat und Board, ebenfalls 
Nrbeiter fiir andere nene Eifenbahnen, 500 für Dion» 
tana und Wajhington Seattle Ertenjion. Roß Labor 
Agency, 28. Market Str., oben. 15j1105 


Verlangt: armer, Gärtner, Handwerker ıc, die 
fih mit Heinem Kapital im fruchtbarjten Theil Min» 
nelotag direft an der Bahn und Eounty Seat (Kreis: 
ftadt), 214 Stunden Fahrt von Minneapolis anjühig 
maden wollen, finden hierzu präditige Gelegeiheit, 
fid mit Meinen Mitteln in furzer Zeit unabhängig zu 
machen. Näheres durh die Kanabec Jmmigration 
Society, Roomt 19, 228 Glarf Str., Chicago. 15j11m5 

Verlangt: Männer um Baus und Veihverein zu vers 
treten, Lohn oder Eonmilfion. Gleveland, 17, 182 
S:tarborn Str. 14jl-12fp1 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Eine Kleidermagerin für Pridatfanilie. 
705 ©. Haljted Str. dimidos 
Verlangt: Ein Mädchen, um ein gutes Geſchäft zu 
erlernen. 2. Rohntan, 560 Wells Str. 8 


Arbei 
dimi 


Verlangt: Erfahrene Finiſher an Cloaks. 
nach Hauſe gegeben. 213 Rumſey Str. 


Verlangt: Finiſhers an Cloaks im Shop, ſowie aus 
dem Hauſe zu geben. 639 Shoder Str. dmia 

Verlangt; Maichinen: und Handmädden an Röden. 
791 N. Halfted Str., Wohnung 239 Dayton Str., %. 
Be 22 El —— 

Verlangt: Mädchen, melde das Kleidermaden ler» 
nen mollen. 528 I. 12. Str. modimi2 


Verlangt: Finiiher an Mänteln in und außer bem 
Haufe. 952 Milmautee Ave. modı2 


Berlangt: 4+Mafhinen- und 6 Handmädden, ıım 
Shopröde zu maden- Kohn 7—88 für Majihinens 
hände und 5—$6 für Handmädcden. 1245 Aſhland 
Ave., Rate Biew bei Jacob Heimo®, jameodi5 


Verlangt: Einige gute Mädchen, die nähen können. 

nden Beichäftigung in der Mojamentierfabrit der 

tovelty Trimming Works, 251 ©. Frantlin Bir, a 
1 


‚Verlangt: Frauen und junge Töchter zum Lernen 
die nenejte; jehr einiade, practiide und zuverlätjigite 
Zuichneidemethöde; ganz neu, eben von Europa mit» 

ebradt; ebenfauis nähen, drapieren, anpaflen und 
ertigmadhen don Kleidern. Jadets, Wraps zc. Inſti⸗ 
tut für lleidermaden, 212 ©. Halited Str. 18jlımtll 


Sauserbelt. 


DVerlangt: 25 Mädchen für Hausarbeit. Gute Ber 
zahlung. 427€. Lipfion Etr. ‚2ljlims 


Derlarat: Gin gutes Mädıhen für allgemeize Haus» 
arbeit. 613 Eedgwid Str. dınid 


Verlangt: Gutes Mädiden für Sining Room. 
Sedgwid Str., Reftaurant. 


Verlangt: Mäddhen fir allgemeine 


230 
dinis 
Hausarbeit. = 


 Kerlangt: Gin Mädden in feiner Familie. 
N. Clark Sir. 

Verlangt: Eine Säugamme, Lohn 88. 5987 Larras 
bee Etr. dmia 
2186 Wallace 

4 


1375 
dmid 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 
Str., nahe 31. Str. - 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 

ausarbeit, guter Lohn wird bezahlt. 628 W. Indiana 

tr., Ede Limcohr. 6 


Verlangt: Ein draves Madgen fur allgemeine Haus · 
arbeit, bei qutem Lohn. 242 W. 12. Str. dimidos 
Verlangt: Ein ordentliches Mäbchen für allgemeine 
Hausarbeit. 860 W. Divifion Str. 4 


—— —ñ— —ñ — —— —— — — — — 
— Ein Madchen für Hausarbeit. Lohn 84. 
33998. ir... e 4 


erlangt: Ein Mädchen das tochen, waſchen und 
—— Muh zu Daufe ſchlafen. Lohn 84. — 
m Str. 


— — uB 
langt: 100 Mäbchen, bejte Norbjeite- Familien, 
var: Ei RE» ms 


x 518 Eedgwid Etr. , 
riangt:: Gnte Mä alle wbeiten bei 
Verlang dchen für alle Hausa — 


Frau Scholl, 187 ©. Halfted Str. 


Derfangt: Gin Mädhen von 14-15 Jahren 
Hilfe jür ein Reftaurant. "78. Rate Str. ” 
" Beriangt: Gim Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und im Ecke qu beten. ass North Ave i 


DVerlangt: Frauen und Mädhen. 


Sausarbett. 


Verlangt: Ein gutes“ deutied Mäddhen, 17 bi3 18 
abre, für leichte Hausarbeit. Nahazufragen 663 W. 
Superior Str. - dimi 


Berlangt: Eın Mäd 
605 N. Clark Str. 
BVerlangt: Ein Mädthen 
beit. 233. Sivifion Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. Guter Kohn. R. Yauterzung. 
yurdn Bir. _ Anne, 
Verlangt: Ein deutiche3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeıt, roird ein ameited Mädchen gehalten. Mad 
Bien 2 oe. 17 Sidney Eourt, dit don Glarf 
tr., nahe Wrightivood Ave. 6 
Verlangt: Ein gutes zuverläffiges Mädchen für ge- 
wöhnliche a re um waichen und bigeln fonts 
men, guted Heim, guter Lohn. Vorzuſprechen im 
Store, 67 Waller Str, bimis 
Verlangt: Zu einem Kinde in Fleiner Familte, gutes 
Mädcyen, au) geringe Hausarbeit "mitzubelfen, gu er 
Kohn, guter Plad. U. Berger, 153 Blue Zsland Ave. 


für gewöhnliche Hausar: 
bimi 


für gewöhnliche 
17 €. 





Berlangt: Dentihes Mädchen für Geihtrrwafgen 
und am ZundeGounter zu helfen. Mittwoch früg 7 
Uhr, 18 und 20 Pacific Üpe, 6 

Verlangt: Mädchen für tleine Familie. 8086 Glen⸗ 
wood Ade., nahe Chicago Ave. und Ytobey Str. 

Verlangt: Ein Mil en für gewöhntide Hausar⸗ 
beit. Muß engliſch ſprechen. 80 La Saͤlle Ave 5 

Verlangt: Ein gutes deniſches Mädden in Heiner 
Familie für allgemeine Hatdarbeit. 3459 ©. Halited 

tr., Apothefe. 5 


DVerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 912 Milwanfee Aoe. 5 





DVerlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit in fleiner Yanilie. 771 Larrabee Str. 4 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
442 Milwaufee Ave., 1 Treppe, 4 

Verlangt: Ein Mädchen F Hausarbeit in finder: 
lojer Familie. Paul Butjahr, 565 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen füe gewöhnliche Hausarbeit. 
517 Sedgwid Str. dimidos 


Berlangt: Ein gut63 Mädden in einer Heinen Fans 
milte. Guter Lohn. 105 Sigel Str., 2. Stod. mbimi2 
Terlangt: Ein guted deutihes Mädchen für gemöhn- 
liche Hausarbeit. Kleine Familie, guter Xohn. Nach: 
auftragen. 611W. Ban Euren Str., im Store. mi? 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen fur gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. Zu erfragen 298€. Chicago Ave., 
zwiichen Dearborn und State Str. 21-25j14 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen in der Küche, im 
Reftaurant 599 Wels Str. 4 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
SIIN. Lincoln Str. 4 


Berlangt: Eine deutiche Wiitwe wünſcht einige 
Leute in_Koft imd Logis. U. Zimmermann. 153 
Willow Str., nahe Clybourn Ape. dim is 


Derlangt: Ein deutices Kindermäden. 453 Car: 
tabee Str. duia 
nu Ein Dienftmädden. 1752 Milwaukee 

be. * 


Verlangt: Zwei gute deutide Mädchen. 291 Eiy: 
bonn Ade., nahe North Ave. modi2 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen, dad Kochen, 
waichen und bügeln fanı, bei Mrs. Blod, 3918 But: 
terfield Str. dimiß 


Derlangt: Deutiches Mädchen. Leiter Haushalt. 
215 Dollars. Kauders, 23 Jane Str. 8 


Verlangt:: Eine Haushälterin. 
Late View. Abends nad) 5 Uhr. 


Derlangt: Köhinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeit. Beite Herrichaften, höd- 
iter Lohn. Stadt oder Land. Pläge frei. Abends 
offen. rau Elfelt, 2003 State, Ede 20. Str. 20jl1m6 


Verlangt: Ein Frau ald Haushälterin. Nachzus 
fragen. &. Kirmie, W. 48. Str. oder 710 ©. Halfted 
Str. 


89 Elifton Ave. 
8 





modi2 


Verlangt: Ein Mädchen, um Gefhirs zu waſchen. 
SW. Ranbolph Str. modimi2 


Verlangt: 100 Mädchen für Rühenardeit und Kin. 
dermäbchen. 752. 12. Str., Employment Ofen: 2 
ilim 


Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit, Hotels 
und Rejtaurants. Hersichaften belieben vorzufprechen 
Mädchen frei, 452 Milmautee Ave, Mr3. Alvend- 
leben. 15jl11m4 


DVerlangk; Eın Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1108 BelmÖnt Ave., 2. Flur. famodi2 


Verlangt:” 100 Mädchen für Familien, Hoteld und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herrichaften belieben 
vörzufprehen. Dusfe, 448 Milwaufee Ave. fſmodid 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Eine die kochen 
fann und Meines Mädchen auf Kinder aufzupaffen. 
584 Ogden Ape. mdid 


Verlangt: Eim gutes deutiches Mädchen zum Ge 
fhirriwaschen und in der Küche zu helfen. Guter Lohn. 
EIN. Clark Str., gegenüber Lincoln Part. mdı4 
e gewöhnliche Hausarbeit. 

Halſted Str. „nrodimi2 


Derlangt: Mädchen 
Familie von Drei. 703 


rg m Wald rauen, die einen bübichen Neben- 
derbienft Juchen, mögen adreffiren an VanSchoor & 
Scholl, 5201 Butterfield Str. 14jl1m, didofal 


Verlangt: Gutes Mädchen für allerlet Hausarbeit. 
507 Sedgwid Str. rau Koeller. fa—ja2 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienitinädbeyen bejorgt. „Ihe Gatisface 
tion“, 581 NR. Clark Str. 11yulim?7 


Berlangt: 1000 Ordre-Köchinnen, 6-$15; Lunchkdchiu · 
nen, 4 ; Privattöginnen, 3-86; Hausmädhen 3— 
34; Rindermäddhen. 284, Geihirrwalihmädchen 3—B5. 
587 Larrabee Str., nahe Wisconfin. 13jul1mto 


DVerlangt: Mäden für Privatfamilten. Pläge offen 
83 biß $6. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. 12nobä17 

Verlangt: Sofort, Kddinnen,  Haudarbeit, jez 
Arbeit, Kırrdermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinften Zamilien bei hohem 
Lohn, immer A haben au der Sübdfeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabajh Ave, Bmabws 


Verlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 459 E. Dibiſion Str. bwil 
DVerlangt: Gute Kühenmädcdhen und Mädhen für 
alle Hausarbeit. eeihaften werden gut bedient bei 
Frau Sileis, 157 W. 18, Str. Sojunsmoll 


Etellungen fuhen: Männer, 





Sefuct: Sin guter erfahrener Gafebäder ſucht Stel⸗ 
lung. Abreſſe G. 75, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein verheiratheter Butcher, der ſein Geſchäft 
verſteht. ſucht Stellung. Adreffe 3340 Lundy⸗-Lane. 4 


Ein junger verheiratheter Deuticher Tucht irgend« 
welche ftetige Arbeit. Gfferten &. 90, Abendpofl. 4 


Geſucht: Ein guter Bartender ſucht einen ſtetigen 
Plag. Adrejie 2. ®., 761 Carroll Ave. 4 


Gefuht:. Ein jtarfer Junge 16 Jahre. wünjct ein 
Geihäft zu erlernen, am lichten Drucerei oder Lithos 
graphie. 7 Afhland Boul dimis 


Geſucht: Ein junger dentſcher Maler, ein Jahr im 
Lande, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Beichäfti« 
ung im Baufach, wo er ſich theoritiſch weiter ausbil⸗ 
n könnte. Adreſſe 8. 22 „Adendpaft“. dunis 





Geſucht: Ein junger Mann ſucht einen Plag als 
Tapezierer, hat ihon längere Zeit als folder gearbei« 
tet. WAdreile 720 Belmont Ave. 5 


Gefuht: Ein mit der Brande vertrauter Mann 
fuht Stelle als Retarl-VBerfäufer in einer Gigarren: 
Handlung; mödte am kebiten Filiale ſelbſtſtän dig 
führen. efte Referenzen mit VBürgihaft. Adreiie 
&. & „Abendpoft“. 5 


Stellungen ſuchen: rauen. 


Wäfhhe wird fauber gewalden bei Weliter, 136 
Auguita Str. fmbdil 


Junge alleinftehende Wittiwe fuht Stelle als Haus«- 
bälterin. Adr. D. 53 Abendpoft. DIMIE 


Gejußt: 2 willige dentiche Mädchen, melde kochen, 
waſchen und bdügeln können, fucher: Stelle. 587 Xar: 
rabee ©tr. fr-bil 


Gefugt: Eine gute Waichfrau mwünfdt Familien: 
wäicde in’3 Haus. ’19 Frıy Str., Hinterhaus. _ mbit 
Geiudt: Pläge zum Walde +, aud wird Wäfte in’s 
Haus genommen. 143 Schtäcr Str., unten. dmdo4 


Geiudht: Ein deutihed Mädchen, das in allen Haus 
—— bewandert iſt, ſucht Stelle. 1160 R Hal⸗ 
fted Str. 4 

Sefudt: Eine Fran in mittleren Jahren ſucht Be 
{häftigung, um ı8 einer Kücde ausjuielfen. 2905. 
Abe 'Dorne. 4 

MWäfhe wird in’3 Haus gerammen. 
Str., hinten. F. Stahl. 

Gejudt: ‚Ein ältered Mädchen fucht einen Plas in 
einer Heimen yamilie. 1096 I. 19. Str. dims 

Stelfegefuh: Ein tühtiges Mädden, das feine Ar« 
beit fcheut, jucht Stelle. Rartabee Str. dimis 

Geſucht: tz als KSOchin oder für Buſineß⸗Lunch 
112 ee Flur. 5 


32 Gardner 
dimid 


‚Geld, 


er ETSTE 


AND ALOEREEN ‚zu 


Geihäftsgelegenbeiten. 


‚Zu verfaufen: Barberihop, wegen, Abreife fpott«- 
billig. 831 Lincoln Ave. 4 
ze faufen geiudt: Gutgehender Candy, Tabad 
und Gigarren Store mit Bäderei. 51 W. 18. Etr. 
dimidos 


Zu verkaufen: Gin altes Boardinghaus nuud Re— 
ſtaurant. Netto Gewinn 80 380 monatlich. Krank⸗ 
beits halder ſofort. Billige Rente und viele Ja hte Leaſe. 
Näheres im Saloon 506 State Etr. dimis 

Zu verkauſen: Das wohlbekannte Saldon- und 
Liqudr-Geijäft. 400 Sedgwid Str., fowie mein neu 
eingeriteted, 1373 N. Halfted, nahe Diveriy Boules 
belegenes Geichäft derjeiben Brande. Hermann 

aage. 7 


Zu verfaufen: An einer ae Hauptitraße auf der 
Weitfeite ein qutgebender Butderihop. Käufer fann 
das Geihäft einen Monat auf Probe haben, wen vers 
langt. Nachzufragen bei J. &. Schwarß, 115 Baftings 
Etr., Cor. Loomis Str. 7 


Zu fanfen gefuht: Ein. Saloon oder Grocerpitore, 
am Lietfiin in der Conntry. Offerten K. 122, „Abend 
poſt.“ 6 

Zu verfaufen: Gntgehender Schuhfhop, billig. Zu 
erfragen 674 ©. Halited Str. modimi2 
Zu kaufen geſucht: Cine Zeitfchriften-Route. 270 
Dayton Etr., 2, Szlat, hinten. modi2 





Zu verfaufen: Eine Zeitungdronte an W. Divifton 
und ein Fleiner Wagen. SEIN. Haljted Str. nidi⸗ 


Zu verkaufen: Saloon. 401 Blne Zsland Ave. 





„Du verfaufen: Ein Saloon und Boardinghaus. 526 
©. Cara! Str., oder Wader & Birk Brewing Go. 
imdil 


Zu verfaufen billig: Saloon, nahe Deerings Fabri- 
fen, new eingerichtet. Ädreſſe B. 12 Abendpoſt. 
17jl1wıl 
Zu verlaufen: Umftände halber, fbottbillig, ein jeit 
10 Jahren etablirter GCandys. Cigarren- und Tabak: 
Laden, verbunden mit Gid-Gream-Parlor; evt nau ta 
pexiert; unter eirtem engliichen Theater gelegen. Nach« 
aufragen 231 ©. Halited Str. 17711104 


Zu verfaufen: Ein Saloon, Krantheit3 halber. 
5156 Yaflin Gtr. 1671102 

Zu verfaufen: Gin altes Reftaurant, beiteht ihon 
jeit 6 Jahren, trit guter Rundfdaft, wegen Todesfall. 
197 MW. Ban Buren Str. 16519 


Zu verfaufen: Eine Bäderei mit Pferd, Wagen und 
Route. 18 Dollars Rente. Adreile: ©. 40, „Abend 
poft“. 1811109 


Zu verkaufen: Gin gutgehendes Delikatefiengefhäft 
wegen Aeltlichkeit des Beſihers. Keine Goncuirem. 
TETN. Halfted Str. 16j1109 


Bu verfaufen: Ein gutgehender Saloon. Nachzu-⸗ 
fragen 407 @. 14. Str. 13jllivl 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, ein gutgehender 
Saloon mit Haus und Lot. 161947. Str. 18jliwi 


Gefhäftstheilhaber. 





Verlangt: Ein Partrier (polnifch und deutic ſpre⸗ 
hend) für Real Eftate Geichäft. Gute Kage ift DorJatt- 
den. Referenzen verlangt. Geld dburhaus nicht erfor 
derlich. Offerten D. 63, „Abendpoft“. 18jullw7 

Partner geindt: Ein Mann mit kleinem Kapital 
fann al Thetlhaber in ein gufgebendes Butchergefchäft 
auf ber Nordfeite eintreten. Offerten unter B. 22 
Abdendpoft. 18jl1w2 


er — — — — — —— — 
Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Billig, 9 Ihöne Zimmer (1. Floor), 
in einem neuen Haufe an Galifornia nahe Mifivaufee 
Ave. Nachzufragen Zimmer 2, 55 N. Clark Str. * 


gu en un = een jungen Mann 
oder Mädchen, ein gutes billiges lafgimmer. 327 
N. Market Str. u . 4 

Verlangt: Boarders und Roomers. TOEN. Wood 
©tr., nahe Miliwanfce Ave. 8 


Verlangt: Ein Mädchen in Koft oder Wohnung. 
88 Cleveland Ave. * R ’ 5 


Verlangt: Boarderd. 48 Ordard Str. 


Zu vermieten: Schönes, heile 6 Zimmer-SFlat mit 
Badezimmer, an eine jyamilie don erwacienen Perſo⸗ 
nen, auf Wunfh mit Bartı, im Bridhaus 309 Wajh- 
burn Abe. 6 


Bn vermiethen: 
beiter und juce 
265 Karrabee Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
38I €. North Ave. 


Zu vermiethen: Brid«Store, 70 Fuß lang. 318 Blue 
Island Ave. $35 Monat. — dm dfra 


Zu vermiethen: Ein großes helles Baſement. 1 
N. Halſted Sir. — PR ar 


Verlangt: 2 Boarder8 in Privatfamilie. 
Y8land Ave. 


Zu vermiethen: Gin neues 8 Rooms 
Halfted, nahe Diverjey Boulevard. 


— Bettzimmer an 2 Ars 
läge zum Wajden. frau Klein, 
dimids 


Zimmer, 81 per — 


162 Blue 
4 
Flat. 1878 * 


Zu vermiethen: 


Zwei ſchon moblirte 
an einen oder zwei 


erren. 5760 School 


u bermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, 
Privatfamilie. 416 W. Chicago Ape., 2 Treppen, 
21j11m8 


Zu vermiethen: Ein freundliches Bettzimmer an ein 
oder zwei junge Leute, wenn gewünſcht mit Frühſtück 
270 Dayton ©tr., 2. Flat, Hinten. mdi4 


Zu_vermiethen: Neue 4 — Eottage, 2 Kotten 
und Stall für 2 Pferde und Garriage, an Diverſey 
Ave., nahe Mitimaufee Ade, Preis 87.00 per Monat. 
Tho3. Parker, Metropolitan Blod, N. W. Ede Ran« 
dolph und Sa Ealle Str. ö famodi7 


rontzimmer 
tr. 21jl1m 


Eine anftändige raw mwünfdt einige Boarder, 
439 Karrabee er. 5 " . 18jl1wl1 


Zu dermiethen: Freundblid möbliste Zimmer. 391 
Milwaufee Ave. imbil 
Zu vermiethen: Neuer Brid Store mit Wohnung. 
323 monatlich. 918 Belnont Ave. 17jl1m2 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
de. 


Zu miethen gefucht. 


Ein jtetiger, lediger Arbeiter wänjht ein gutes Zim- 
mer mit Koft in einer Arbeiterfamilie oder bei alleins 
ftehender rau; eiu quite Heim gewänjdt. dr. D: 
53 Abendpoft. *  dimiß 


Zu miethen gejuat: 4-5 Zimmer nahe Kabelbahır. 
Adrefie F. 59, Adendpoft. mdmid 
—— —— — e— —e — — nenn 

Geſucht: Eiu Herr ſucht hübſch möblirtes Zimmer mit 
Gas. Bad x, Nordieite, nördftih vom North Ave. 
Mieybe bis zu $10O monatlid. Kfferten erbeten unter 
D. 83, „Abenbpoft.“ niodi6 


Gefugt: Ein junger Arbeitsmann judt Schlafzim- 
mer bei Privatfamilte oder Witwe, wo feine anderen 
Miether find, auf ber Weitfeite, Ungegend don Canal 
und Harriion Str. Abdreke mit Preisangabe. ®. 65, 
„Abendpoit“. 7 


Verſchiedenes. 


Verloren: Au Madiſon Str.Car oder an Clark Str. 
zwiihen Walhington und Randoiph, Brieftajche mit 
580. Sichere Finder gute Belohnung. 6. F. JYojef, 
1327 Fulton Etr. 6 


Berföntihes. 


Georg Geier. ih bin für nichts — —— 


Fred Reisdorf. 


Ein Anwalt unterfucht Abſtracte für 8. 00. Dudley, 
Zinimer 1105, 142 Wajhington Str. 1651109 


Prof. HL, 380 North Rod, jpneidet Bauıgs, nereite 
Tacon, 15; Shampooning 50r. 18jliw4 


EimDurhreijebillet nad) Deutihland wird fofort zu 
fauien geiudt. &. &, Ubendpoit. 4 


Ale Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damen» 
frifeur und Perrüdenmacder, 384 North Ave, am: 

2ıjllmi 

Sa fordere Mrs. Beitert auf, ihre Möbel zu holen 

oder digfeiben werden in 8 Tagen verfauft für Roitei. 

. Grodbrud, 152 Burling Str. 4 


Mrs. Magrett ift nad) 128 Elybourn Ave. mıngezos 
gen; dajeldji jind zwei ihöne, belle Zimmer au vers 
wicthen. 2ljıöte 


Irgend Iemand, der bie Adreffe von ray Maria 
Brandt-Joganjon wei, miöge Diefelbe ıgir freundtichit 
zuigiden. Bruns Johanfon, 303 €. Divifion Str. 


niobimie | 


81.00 wird Ihnen auf jede Maſchine vergütet, werrn 
E:e dieie Anzeige mitbringen. Domeitic 825. New Howe 
22, White 512. Staudatd Slä Houfehold $2U, 
American 210 Singer 83 bid $15 und bundert audere 
von 85 an in der Domeitic-Dffice, 216 ©. Halited Str. 


Eheleute, die gewilit find ein deutfched, miht engkiich 
ipreheades Diesftmäddher mit einem Säugling aufzu« 
fh am die Office der 

*.. Chicago, wenden, 

Vergutung der Wode, bid das Kind adoptirt ift. 4 


Löhne. Noten, Board- Scloon: und Rent =» Dina I 


und jSlechte Schulden aller Art fofort collertirt. Allge- 
meine GcheimpeolizeisAgentur. Cheitunde-Angelegen» 
heiten Epezialifät. 76 yirtd Ade., Zimmer 4. 

Abend biS S-Mhr. Sonntags bis 11 Uhr Bormittags. 
Schneidet dies and. 167110 


Al ders dertiche Sebernpoli— 
Kur Si ——— —* 
Zimmer 2 bri i e a 
i % u‘ VBerihwundene 
Ber bean a & % ucht — 


ucht und 
—— 


ſwin deleien auf Ber 
rich deutide Bol 


- Rage. 


toren aid | 
21.50 | 


Grundeigenthum und Säufer. 


Prachtvolle Bauſtellenl 


Canfield auf dem Berge, Vark Ridge, 
NRorwood Park, Maywood 
und Melroſe 
find die jhönften Vorftädte von Chicago, zum Thel 
nur 134 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Di 
Baufteilen find groß, zum Theil 50x150 Fu 


PBreiß von 8150 und aufwärt 


Baarzahlung nur $10 bis 325, der Reft in monatlichen 
Ubzahlungen von je $5 zu entrichten. 


Freie Ercurfionen 

werben jeben Tag um 10 Ur von ber Office aus vera 
faltet und jeden Sonntag um 1 Ubr vom Well! Stu. 
Bahnhof der Nortäweftern-Bahn aus. — Um Weiter 
Auskunft, Ortihafts-Karten und Fahrbillete werds 

man fi an 

A. Gray, 
N e Clart Str. ¶. Fluch degenüber dem Court Doufe. 
didor 


Zu verkaufen: Fein eingerichtete 240 Acher Farm 
nahe Indebendence, Jowa mit Kühen, Pferden. Ge 
rathſchaften, Erate. Alles vollſtandig. Nehme Chi 
cago Eigenthum. Preis $12,000. €. Jouvenat, 188 
Ra Salle Str. dmid 


Zu vermiethen: In quter Gegend ein Briditore mit 
Wohnung, Stall und Bafement, Näheres 658 Bel 
mont Ave., Ede Paulina Str. dmidoe« 


Zu verkaufen; 


6 Zimmer Haus mit Badezimmer 
und Lot zu verkaufen. 


5 Ehool Etr., Lake View. 
dimis 

Zu veregufen: Billige Lotten in Boldenwecks und 
Madſens Subdiviſion an Milwaukee Ade. und Irving 
Vart. Preis 8275 und aufwärts auf leichte Abzahs 
lung. 8. Madjen, 1242 Diilmautee Ave. 29ynimdifria 


Zu verfaufen: Billig. wegen Wbreiie, ein fchöue® 
—S——— Haus, Store und Wohnungen. 688 
outhport Ave.“ m dia 


Zu verlaufen dillig: 2 Lotten an Thomas Str., 
—55 Sleenwood Ade. und Robey. Zu effragen 
eim Eigenthümer 123 Samuel Str. 17jlimı 


Billig! Billig! 
gotten in den Tollefton Stod-Jarde; nur 65 und 
aufwärts. $10 uzakung 85 monatlich. 
E. Melms, bw17 
1787 Diilmaufee Ave., Geld» und Landgeſchaft 


‚Bu verfaufen: Billig; Shöne 4-ZimmerGotteges an 
Lincoln Str., zwiien 44. und 45. Str. $50 bid $100 
boar, 10 monatlid. T. W. Bose. Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. bw17 


Zu verkaufen: 


fen: Ein gweiftödiges Bridhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 29 


Emerald Ape. 
bwi2 


Zu verfaufen billig: 134 Bots _(125x37%) in Perey 
Ude., nahe Addifor Ave, Bane Park, in pradtboller 
Gard-Depot in nädhfter Nähe, 8400 baar, Reft 
bet 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Yleifcher. 
78 Dearborn Str. bwi 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote. 


Zu verfaufen: An Diverfey Str., feiner Sand für 
Gärtnerei, Hühner oder Botten (Server und Sidemalf) 
Eigenthümer, 788 Lincoln Ave. dido 4 


Zu verkaufen: 2 ſehr ſchöne drei Monat alte Neus 
fundländer Hunde find billig zu verlaufen. 5548 
State Str. 4 

St verlaufen: Ein Pony, Gefhirr und Bugay. 11 
Ton Gourt. ® 


Hobeldant zu verkaufen. 174W. Randolph EStr., 
Saloon. * 


Bu Faufen geiudt: 
Roscoe Str., Late View. 


Ein leichte Topbugey. ss 


‚Bu verkanfen: Pferd, Wagen und 
billiq wegen Abreife. 38 Upton Str., na 
und Wejtern Ave. 


Zu verkaufen: Billig. 2 Pferde, müffen verkauft 
werden. 979 Milmwautee Ave. dimidofrjad 


Ju verkaufen: Ein Erprefivagen. Neus Boz. 1238 
Galifornia Ave, nahe Milwaufee Ave. 5 


aut 
e EDEN 


u derfaufen: Ein guter 
Milmantee Ave. 


8% pectiufen: Ein Pferd. Preis 915. 1351N. er 


Billiardtiſch. MR 2 
m 


u verkaufen: Schönes Pony mit Gejhirr. 925. 
—— tr. ⸗ * mobil 


Bu verkaufen: Billige Ajchtaften. 339 Larrabeı 
tr. ep modim ii 


Bargaind: Grocery Gounter, Wagen, Eisb 
Showcafe. Muß verfaufen. 108 DB. Adams Gtr. m 


Zu verlaufen gr En. 3 * neue Ein 
tung, wegen Übreije. Bauerd, 50 Wells Str 
Flur. ı7jlımı 
— ſprechende 


land UAve. 
* 23junimtl? 


I 
Temı 
Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für int Jahre; 

Str. Goutede⸗ 
€ Halfted 


Preiß don $10 biß 885, 246 
nier & Gperbel. 


ar gro Beet don 
Sonntags — 


u verkaufen bilig: GSin Carrouſſell. 


Ehnabrid, 131 W. 2L Gtr. 


Heirathsgeſuche. 


———— Ein Mann von 28 Jahren und in 
uſer Stellung ſucht die Bekanntſchaft eines anſehn⸗ 
ichen und gemüthdvollen Mädchens im Alter von 
18—25 Jahren. Antwort, wenn möglıd mit Photos 
grapbie, die jofort zurüdgejandt wird, unter @. 70, 
„Abendpoft.* @ 


Seirathägefug: Yunger Mann, 27 Jahre alt, Ge« 
ig ftömann, wünjt die Belanntichaft eine jungen 
übchens oder Wittwe behufs Verehelichung. sr 
unter 8. 107 Abendpoft. 1 


Aerztliches. 


Damen, welche ihre Riederkunſt erwarten, ſinden 
freundliche Aufnahme bei mähßigen Preiſen. 144 W. 
18. Str. Bonodiei Hebamme. 1511wi 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö« 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Sprechſtunden dor 
2 bi8 534 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 5a17 


Erf al gustse Behandlung derfgrauenfranfdeiten. 
Bjährige Erfahrung. Dr. Rdjh, Zimmer 20, 118 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 Bid 4; Sonntags von 
1biä 2. Napijs 

Frauenkrankhetten. hroniſche und private Kraut · 
heiten beider Geſchlechter behandelt mit olg Dr. 
Bernauer, 89 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
brieffiche Gonfultation. Zmasmd 


Hm deutihen Eollegium für Medtatn 
und Geburtshilfe, 512 Noble Str, an 
twaufee Ave. und Grittenden Str.,. werben Zrante je 
den Nadımitiag von 3 bis 5 Uhr frei a" a 


Dr Hutdinion in feiner Privat » Dijpenfary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflid; oder mündlich freiem 
Rath in allen fpecielen Biut- oder NerveittrantHeiten. 
Dr. Butdjinfond-Mittel heiten fchnell, dauernd und mit 

ringen KRoften. Spredftunden: 9 Borm. bid 3 lihr 

am. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43844. 2 


€. SGramatjer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichtiete Geburtshelferin, 175 Cly⸗ 
bourn Ave., Ghitago, Ill. Giebt über nie Frauens 
und Kinderfrantheiten unentgeltlich Ausfunft. Yısım 

Privat-Hcim für Damen, die ihre Niederkumit ers 
warten. unahmne vow Babies vermittelt. Behand 
lung aller Frauenukraukheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schuprz. 220 W. Adams Str but 





350 Beho hnung ſur jeden Fall von Oauttracck⸗ 
beit, grannlirten Augeuliedern. Ausſchlag or Hamor⸗ 
rho den den Coſlwwers Hermit· Salbe nich eilt. v 
die Schachtel. 174 E. Madiſon Str. Imaidw3 


Berlangt:, Geinht:, Bertanfs:, Miethts 
und ale anderen fleinen Yinzeigen in Dei 
„Wibeudpoft bleiben ſelten ergebnißlos. 


Unterricht. 


Ich gebe Muſikſtunden gegen engfiihen Unterricht 
Adreiie ©. 10H Abendpoit. d 


Küsfiher Unterriht im Violinipielen wird ertheilt 
S59 Milmwantee Ave. ® 


Grundticen Zitherunterright ertyeilt im und auber 
dem Hanie. 165 Maple Str., 3. Floor, redits. ⁊ 
Spradunterriht in Dentih, Eraliih. Polnith und 
der zufftichen Sprache erteilt P. 3. Spring, 185 Mil 
mwaufee Moe. x & 
“ Quter Unterrigit in Biol und Piano wirde 
333 ©. Halfted Str. 8 
Kiffer « Unteriht im Nahe Zither- Akademie, 8 
en de. Niunimtual 


Czarras In ſtitut ſar Mlridermaden. 212 &. Halfteh 
— —— ice Auße 


ER 





Die Grbin. 
Roman von WB. & Norrih. 


(19. Fortſetzung.) 


„®ottlob, ich habe Dich wieder,“ rief 
fie frohlodend, „und nun lafje ich Dich 
nit mehr von mir! Haft du ben 
feine Ahnung, wie nanıenlos ich, mic 
nach dir gefehnt Habe? ch Tebe nur, 
wenn du bei mir bift. Imd, nicht wahr, 
einjtweilen bleibft du bei mir, red? 
IH zwinge dich nicht dazı, — Du bit 
öllig frei zu gehen oder zu Fommten, 
wie e3 dir eben behagt — nichts Wider: 
wärtigeres, ala ein Mann, der an dem 
Schürzenbande feiner Braut oder Frau 
hängt — nein, Herz, du biit frei. wie 

: ber Bogel in der Luft.” Du darfit aus: 
: gehen und dich ohne mich vergnügen, fo 
viel du willit. Xch bin’s zufrieden, 
wenn dann ab und zu ein Tag kommt, 
an dem du fagit: ‚Laura, heute blei: 
ben wir zufammen!‘ cd will dich mit 
meiner Liebe nicht quälen, ich lafje dir 
völlige Freiheit. Meine Liebe ift felbit- 
les und uneigennüßig. Giehjt du das 
ein, Schatz?“ 

Er verficherte, daß er e3 einfähe. 
Troß der Freiheit, die fie ihm lieh, 
trennte er fich jedoch nie von ihr, jondern 
zeigte jich böchit bereitwillig, ihr als 
Führer durch Paris zu dienen. Er 
ging mit ihr in die verjchiedenen Theater 
und zeigte ihr die Sehenswürdigfeiten 
der Weltjtadt, er machte mit ihr Aus: 
flüge nach Verfailles, St. Germain und 
Yontainebleau und es verging fein Tag, 

‚an dem Laura nicht erflärte, daß fie Die 
glüflichite Frau unter der Sonne fei. 

Aud) Fred behauptete, fich völlig glüd- 
lich zu fühlen. Das er vielleicht nicht 
die vollfonmene Wahrheit jprad), wagte 
er jih Faum jelber einzugeftehen. Gr 
boffte mit Zuverjicht, Laura wit der Zeit 
fo zu lieben, als fie eS verdiente, und 
gab ji) alle Mühe, jich in den Gedanken 


an eine aufrichtige Neigung für fie Hinz | 


einzuleben.. Das Sufie Moore Bild 
troßdem no ab und zu vor den Augen 
feiner Seele auftauchte, Fonnte er nicht 
hindern. Immer aber verjcheuchte er es 
rafch und jagte fih, daß Sufie feine 
Betrübnig um ihren Berlujt nicht ver: 
diente. Laura liebte ihn aufrichtig — Su: 
fie hatte es nie gethan. Yaura war immer 
glei liebenswürdig — Sufie dagegen 
hatte Saunen und war in leßter Zeit 
recht häßlich und böfe gegen ihn gemefen. 
Mit einem Worte, er hatte einen guten 
Zaufch gemadıt, da er fih von Suſie 
ab: und Laura zugewandt hatte. 
Welche ausgezeichnete Geſellſchafterin 
hatte er an diefer! Er brauchte 
jih nie die Mühe au geben, jie zu unter: 
halten; fie war unerihöpflih in nedi- 
Ihen Einfällen und heiteren Eleinen Er: 
zählungen, und ihr ganzes Sinnen und 
Trachten jchien nur darauf gerichtet zu 


fein, ihn froh zu fehen, ihm das Leben | 


angenehm zu machen, : 

Ab und zu war auch Laura freilich 
trüben Stimmungen unterworfen, und 
wenit fie fich auch zu jehr in der Gewalt 
hatte, um fie ihrem Gefährten immer zu 
verrathen, jo fonnte fie fie ihm doc 
auch nicht ganz verbergen. Er vermochte 
fih Ddiefen Stimmungswechfel nicht 
zu erklären und war auf's Hödjite 
verwundert, als fie eines Tages mitten 
im  Beiterjten Gejprähe plöglih in 
Thränen ausbrah und fagte: „Ach bin 
zu glüdlich, ald daß e3 lange jo bleiben 
könnte. 3 fann nicht fo bleiben. 
bift zu unbefchreiblich gut und lieb zu 
mir. Aber jo wirft du nicht immer fein, 
Du märeft fein Menjch, fondern ein 
Engel, wenn du es fein könnteſt. In 
meinen Augen wirft du indeß immer 
einer bleiben. “ 

„Und du ganz gewiß in den meini- 
gen!“ antwortete er lächelnd. 

„Ih bin nichts weniger. Gieh, ich 
fenne mich genau mit allen meinen eh: 
lern und weiß, daß ich nit im Stande 
fein werde, dich ewig an mich zu fef- 
feln. Zudem du bijt jung — ich bin e3 
nit mehr. Du glaubft noch an bie 
Dauer alles Yrdiichen. Ach habe bas 
Leid des Lebens Fennen gelernt und — 
und ich weiß nicht, ob ich mich fo rein 
bewahrt habe, al3 du es glaubfl. Es 
gibt Momente meine3 Lebens, die ich 
um alles in der Welt ungefchehen ma: 
hen möchte. red, was mwürbeit du 
fagen, wenn — wenn du zum Beifpiel 
Hörteft, daf ich mir von anderen Mäns 
nern. babe den Hof machen lafjen?“ _ 

Er lachte. „Ich würde fagen, daß 
die Männer, tie bir den Hof gemadf 
haben, einen fehr guten Gejchmad hats 
ten. Wie Fannit bu dich mit derartigen 
Gedanken quälen? Lak das Bergan: 
gene vergangen fein! Wollen wir ein 
Mebereinfommen treffen, bag wir die 
Bergangenheit ihre Zodten begraben 
laſſen?“ 

Sie griff dieſen Vorſchlag gierig auf, 
obgleich niemand beſſer als ſie ſeine 
Tragweite zu ermeſſen wußte. Wahre 
Liebhaber ſind ſelten ſo vernünftig und 
großmüthig; und wenn ſie in Wahrheit 
ſagen konnte: „Auf jeden Fall habe 
ich in meinem Leben keinen außer dir 
geliebt, mein Fred,“ fo ſah ſie mit Be— 
trübniß, daß er nicht im Stande war, 
eine entſprechende Erklärung abzugeben. 

Es war ein ſchöner Tag, und ſie be— 
ſchloſſen, einen Spaziergang zu machen. 
Sie gingen die Straße de la Paix 
hinauf und blieben vor dem Schaufen⸗ 
ſter eines Juwelierladens ſtehen. Der 
Anblick ſchöner Schmuckſachen übte ftets 
eine magiſche Anziehungskraft auf Mrs. 
Fenton aus; ſie konnte ſich immer nur 
gewaltſam davon losreißen. 

Während ſie in ſtummem Entzücken 
ein koſtbares Brillantenhalsband be— 
trachtete und Fred im ſtillen wünſchte, ſo 
reich zu ſein, um es ihr kaufen zu kön— 
nen, hatte ein ältlicher Herr, der eben 
um die Ecke trat, das Paar in's Auge 
gefaßt und näherte ſich ihm jetzt mit 
freundlichem Lächeln. Es war der Ge— 
neral Dioore, den fie zu ihrer Lieber: 
raſchung plößlich erblidten. Er ver: 
fiderte einmal über das andre, da er 
fih über die unerwartete Begegnung 
unendlich freute, und fired und Laura 
bemühten fich ebenfalls, ein wenig Freude 
zu bezeugen. 

„Wir find bereits auf der Heimreife, * 
erzählte der General. „Ich Batte 


nit Die. minbejte Luſt, in Paris T 
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und Tochter hatten ſo große Sehnſucht 


danach, ihre Wintertoiletten hier einzu⸗ 
kaufen, daß ich als gehorſamer Gatte 
und Vater ſchließlich nachgab. Wo lo: 
giren Sie, wenn ich fragen darf? Wir 
| wohnen im Hotel Briftol, Wie ijt’s 
mit heute Abend? Haben Sie irgend 
etwas vor, oder find Sie frei und Fön: 
nen ihn mit ung zufammen verbringen?“ 
Eine mündlide Einladung auszu: 
| Ichlagen, erfordert immer eine gemifje 
| Geiflengegenwart, und #red, bei: 
| fen. geijtiges Gleichgewicht Durd das 
| unerwartete Auftauchen de3 Generals 
etwas erjhüttert war, ftammelte eine 
allerdings nit fehr enthufiaftiihe Zu: 
fage, bevor er fich recht befonnen hatte. 
Hätte er es Laura überlaffen, die Ant: 
wort zu ertheilen, fo hätte diefe ficher 
unter irgend einem plaufiblen Grunde 
abichnend gelautet; nun aber, da Fred 
die Ginladung halb und halb angenom: 
men Hatte, Eonnte Laura nichts anders 
tbun, als ihn lächelnd beijtimmen und 
| dem General die Berficherung zu geben, 
dah fie entzüdt fei, ein unverhofftes 
| Wiederjehen mit feiner Familie zu feiern. 
Fred beneidete fie um ihre Ruhe 
und unerjhütterliche Geijtesgegenmart. 
Er hatte noch feinen Menfchen — weder 
Mann no) rau — gekannt, der eine der: 
artige Sicherheit des Auftretens befeijen 
| ati Tlöglih erröthete er tief und 
| hatte da3 Gefühl, als- erjehnte er einen 
| Schlupfwinfel, um fi) darin verbergen 
| zu fünnen. Wa3 war es gewejen, das 
| ihn derartig erregt hatte? Laura hatte 
folgende Worte gejagt: „Nicht wahr, 
lieber Fred, es ift dir doch recht, wenn 
ich dem Herrn General unfer Geheim: 
nik nerrathe? Mein Vetter und ich find 
miteinander verlobt. * 
| Der General zeigte fi der Ueber: 
rafhung gewahfen. Gr gratulirte 
beiden herzlih und fchien fich über die 
| erhaltene Mittheilung nit im Minde- 
| ften zu wundern, doch verabfchiedete er 
fih ziemlih rafjh mit den Worten: 
„Wir dürfen Sie alfo um at Uhr er- 
warten?” 

Sobald fie allein waren, machte red 
ein jehr finiteres Gefiht und fagte: 
„Warum hajt du ihm von unferer Ver: 
lobung erzählt ?“ 

„Hätte ih es nicht jagen follen 2“ 
fragte fie erftaunt. „Sieh, ich dachte, 
es jei befjer, daß jeine Yamilie die 
Nahriht von ihm erführe, al3 durch 
uns. Und im Laufe eines langen 
Abends wäre es uns micht möglich 
gewejen, ihnen allen gegenüber unjere 
Rollen durdzuführen, fie hätten ung 
bald durchſchaut. So iſt's am beiten. 


| Sie werden uns gratuliren, wenn wir 


fommen, und damit ijt die Sache abge: 
than.” 

Mech fhmwieg. Erfah es ein, daß fie 
recht hatte. Da er fich mit ihr verlobt 
hatte und jie zu heirathen beabjichtigte, 
jo mußte die Welt früher oder fpäter 
von feiner Verlobung erfahren, und es 
wäre eine ernftliche Beleidigung für feine 
Braut gemwefen, wenn er Anjtalten ge: 
macht hätte, den gethanen Schritt vor 
feinen Belannten 31 verheimlichen. 

Der Abend verlief beijer, al3 Fred 
erwartet hatte. Die Generalin und 
Sufie gratulirten dem Brautpaare und 
begannen dann von andern Dingen zu 
jprehen. Während des Diners trug 
Mrs. Fenton fait allein die Kojten der 
Unterhaltung. Sie hatte an dem Ge— 
neral und feiner rau ein jehr aufmerk— 
fames, danfbares Bublifum, das jeder 
ihrer originellen Bemerkungen mit Ent: 
züden laufchte. "red Dagegen fühlte 
fich höchit unbehaglih, und Sufie that 
faum den Mund auf; doch war fie ja 
nie ſehr geſprächig. Nach Tiſche for— 
derte der General Fred auf, ſich mit ihm 
in's Rauchzimmer zurückzuziehen, damit 
die Damen Gelegenheit hätten, gegen— 
ſeitig ihre Toiletten zu kritiſiren. 

„Und, mein junger Freund,“ fügte er 
hinzu, nachdem er ſich bequem in einen 
4 Lehnjtuhl niedergelajjen hatte, „fie wer: 

den auch ein Wörtchen über Cie zu reden 
haben. Brauchen ji nicht zu ängjti- 
gen, Mrs. Moore wird Ihnen gewiß 
ein brilliantes Zeugniß geben. Sie jind 
ein Glüdspilz, Musgrave; doh Fann 
fi ihre Eoufine nicht minder ‚gratulis 
ren. Das will ich meinen. * 

Der alte Herr adtete nicht darauf, 
daß er nur einfilbige Antworten von 
Fred erhielt; er plauderte etwa eine halbe 
Stunde in einem Zuge fort und merfte 
es nicht, daß Fred mehrer Male die 
Lippen geöffnet hatte, al8 wolle er eine 
drage ftellen, diefelbe aber immer wieder 
zu unterdrüden fchien. Endlich gelang 

| ihm dies jedoch nicht mehr, Ddie-Frage 
drängte fich -gewaltjam vor. Cie lau: 
tete: „Waren Sie auf Ihrer Reife mit 
Glaughton zufanmen?* 

„Sa,“ antworteie der General, indem 
er die Aiche von feiner Cigarre abElopfte. 
„Sa wohl. Er war zur felben Zeit wie 
wir in Kifjingen: Ein guter Kerl — 
ein fehr guter Kerl — ich liebe ihn wie 
einen Sohm“* Und dabei jeufzte er. 

Das war nicht der Ton, in dem man 
über einen zufünftigen Schwiegerjohn 
fpriht. Dffenbar hatte Hauptmann 
Glaughton feine Bejinyung geändert oder 
er war. zurüdgemwiefen worden, er hatte 
einen Korb erhalten. red hätte gar zu 
gern Gewikheit darüber gehabt, was 
vorgefallen war, aber er wagte e3 nicht, 
weitere Fragen zu ftellen.. Auch fhämte 
er fich feines Anterejies für Sufie; er 
war Bräutigam ‚einer anderen; mas 
ging Gujte und ihr Gefhtk ihn noch 
an? 

Gleich darauf erhob fi der General, 
um zu den Damen zurüdzufehren. Mrs. 
Moore und Laura jagen am Tijhe und 
waren eifrig damit befchäftigt, einen 
Stoß Modebilder durchzuſehen. Suſie 
ſtand abſeits am Feuſtern und ſchaute 
gedankenvoll auf das Leben und Treiben 
des Vendomepltzes hinab. Es zog Fred 
mit/ magiſcher Kraft zu dem jungen 
Mädchen hin. Er wußte, daß er ein 
Unrecht an Laura beging, wenn er 
ſich jetzt Suſie näherte, er wußte, daß 
ſeine frühere Angebetete ihn für ein der: 
artiges Betragen verachten würde — 
dennoch trieb es ihn in ihre Nähe. Er 
war nicht ſehr erbaut — vermuthlich 
würde ihn in dieſem Augenblick nichts 
befriedigt haben, was ſie auch geſagt 
hätte — als Suſie die Unterh 
mit erö 


Ei 
- | liefern und daß diejelben aud; gutgeheis 


 „Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 21. Zuli 1891. 


Stadtraihsfigung. 
Alderman Eullerton bleibt Sieger. 


Die Northern Pacifie-Drdinanz endgiltig an: 
- genommen. 

Die geftern Abend abgehaltene Stadt: 
rathöfigung hat, wie vorauszufehen war, 
mit einem Siege bed Alderman Cullerton 
geendet, und deſſen Collegen Madden, 
welcher den Vorſitz führte, gebührt die 
zweifelhafte Ehre, diefen Sieg ermög- 
licht zu haben. 

Der Bericht des Unterfuchungs-Comi: 
teö wurbe allerdings, nachdem Eullerton 
zuerft eine lange, nidtsfagende „Erklä- 
rung“ abgegeben und nach ihm aud) nod) 
die Herren Cremer und Goldzier gefpro: 
hen hatten, angenommen. Heren Gold: 
ziers Antrag, den bes Betrug ange: 
agten Gullerton aus dem Gtadräth 
auszuftoßen, aber wurde einfach nieder: 
gebrüllt, und, als der Autragfteller na: 
mentlide Abjtimmung verlangte, gab 
fi der Vorfikende, trogdem Alderman 
Goldzier dit vor ihm gejtanden, den 
Anjchein, ala ob er fein Erfuchen über: 

| hört babe, eine Behauptung, welche, da 
aud Alderman Goldzier jeine Lungen 
durchaus nicht fchonte, als mehr alö un: 
verfhämt bezeichnet werden muß. 

Die Northern Pacific = Verordnung 
felber, die Werordnung, melde joviel 
Staub aufgemwirbelt und den Raub einer 
Million gutheißt, gelangte gleichfalls 
und zwar faft unverändert zur Annahme 
und nur drei Aldermen, nämlid Gold: 
zier, Martin und Mills hatten die Ueber: 
zeugungätreue, gegen diefelbe zu jtimmen; 
61 Stimmen waren für die Annahme 
gefallen, die Aldermen Vierling, Kent, 
McCormid und Weber waren in der 
Situng nicht anwefend gewefen. Alder: 
man Cremer jelber, der doc die Unter- 
fuhung urfprüngli in’s Werk gejebt, 
war plößlich zu der Anficht gefommen, 
daß die Verordnung am und für fich der 
Stadt eigentlich von Nuten jei! Wäh- 
rend der ganzen Dauer der Discuffion 
der „Boodle“-Drdinang tobte in der 
Berfammlung ein Höllenlärm. Der 
muthige Alderman Goldzier übrigens 
hatte bei feinem Erſcheinen im Sitzungs— 
jaal fein Pult mit einem prächtigen 
Blumenftrauß gefhmüdt gefunden, in 
welhem ein Zettel mit der Anfchrift 
jtat: „Ein Ehrenzeugniß von Bürgern 
der 22. Ward in Anerkennung Yhrer 
Ehrenhaftigfeit und Furchtlofigfeit. * 


Leider vermodhten aber doch, wie auß | 


Borjtehendem zu erjehen, feine Furcht: 
Iofigkeit und fein Eifern gegen den Be: 
trug, welcher die urfprüngliche Annahme 
der „Boodle“ - Verordnung ermöglicht 
hatte, eine neue ndoffirung des [hmad: 
vollen Befhlufjes nicht zu verhindern. 

Später wurden dann noch einige uns 
mwefentlihe Gefhäfte erledigt; u. A. 
wurde ein Antrag@remers angenommen, 
nad) welchem e3 gejtattet wird, daß vor 
Lelands Hotel am Seeufer eine Conzert: 
Tribüne errichtet werden darf, da fich 
eine Mufitfapelle aus Pullman erbo- 
ten hat, dajelbjt Wreiconzerte zu geben. 
Ferner gelangte Ald. Nobles Verord: 
nung, welde der „Southweit Chicago 
Rapid Tranfit Co.“ die Genehimi: 
gung zum Bau einer eleftriijhenStraßen: 
bahn die 63. Str. entlang, von der 
Meititadtgrenje bis zur Ajhland Ave. 
ertheilt, zur Annahme, 

Auf Antrag des Finanz: Comites wur: 
den 820,000 bewilligt, um an ber ef: 
ferfon und Ban Buren Str. zwei Land: 
tunnel und den oftbejprochenen „Bier: 
meilen-Tunnel“ zu bauen. 

Die „Waufeiha Mineral Springs“; 
Geſellſchaft erhielt die Erlaubniß, Lei— 
tungsröhren durch die Stadt bis nach 
dem Weltausſtellungsplatz zu legen. 
Die Bürgſchaft der Geſellſchaft wurde 
auf 850, 000 feſtgeſetzt. 

Gegen die Verordnung ſtimmten Mar: 
tin, Mills, Roth, Kunz, Meyer, Me: 
Gillen, Goldzier, Biegler, Brodman 
und der mittlerweile im Saale’eingetrof: 
fene Weber. Mit 41 gegen 15 Stim: 
men wurde die Verordnung angenom: 
men, welche der „Blue Ysland Railroad 
Comp. * das Recht ertheilt, an der 121. 
Str. eine Bahn zu bauen. 

Die Ordinanz, welche der Welt - Chi: 
cago Ave. Straßenbahngejelihaft ge: 
ftattet, die Weft-North Ave. Linie zu 
verlängern, und ihr zugleich einen reis 
brief auf 20 Jahre ausjtellt, wurde 
gegen die Stimmen von Roth und Goj- 
felin angenommen. 

Am Schluß wurden die Rechnungen 
über die Koften, weldhe die „Northern 
Pacific” Unterfuhung verurfacht hatte 
(im Ganzen,81025), zur Zahlung ange: 
wiefen. Datauf vertagte fich der Stadt: 
rath bis Mitte September. 


Die Befteunerung der Nordfeite. 


Der eingeihätte Werth des Grund: 
eigentfums der Nordjeite beläuft fich auf 
$14,957,260 und weijt eine Abnahme 
von 860,000 gegen das Vorjahr auf. 
Gollector Chafe gibt an, daß diefer Aus: 
fall durch die Steuerbefreiung von 15 
Ader Land, -die dem Presbyterianifchen 
Seminar gehören und "auf welden 67 
Wohnhänfer ftehen, fomwie durch die gleiche 
Vergünftigung, die dem „Chicago Theo: 
logical Eollege* und der „Schwedijchen 
Mijjion* gewährt wurde, herbeigeführt 
worden jei. 

Der Gteuerwertb bes perföntichen 
Gigenthums wird auf $1,734,410 an 
gegeben, was einer Zunahme von 88000 
gegen dad Vorjahr gleihkommt. Bei: 
fpielsweije it das perjönliche Eigen: 
thum der North Chicago Straßenbahn: 
Gefelichaft mit 863,500, das ver Gas 
und Gofe Co. mit. 40,000, der New: 
berry’ihe Nadhlaf mit 37,500, bie 
Firma Barkhnrft & Wilkenjon mit 830,- 
000, James Kirk & Co. mit 822,000 
und die Adams und Wejtlafe Co. mit 
$20,520 eingejhäßt worden. 


Berklagt die Hirhengemeinde. 


un 

Architeet J. M. Hoskins will die 
Central Park⸗Kirchengemeinde wegen 
Nichtbezahlung ſeiner für die Kirche ge— 
lieferten Pläne und Specifikationen auf 
81000 Schadenerſatz v en. Hos⸗ 
kins behauptet, daß der Kirchenvorſtand 
ihn beauftragt Habe, gegen 
fette Entihädigung die Zeihtungen zu 


Fr 


eine feftge |. 


Kein neweß Poftgebäude für Chir 
eago. 


Die Reparatur des alten beſchloſſen. 


Superintendent Bell hat nunmehr 
aus Waſhington den endgiltigen Beſcheid 
erhalten, daß an die Erbauung eines 
neuen Regierungsgebäudes vorläufig 
nicht zu denken iſt. Architekt Elbroodge, 
der die Unterſuchung des baulichen Zu— 
ſtandes des alten Gebäudes leitete, iſt 
der Meinung, daß daſſelbe mit den vom 
Congreß bewilligten 850,000 nicht nur 
genügend rrparirt, ſondern auch ſo in 
Stand geſetzt werden kann, daß mehr 
Raum als ſoweit vorhanden, geſchaffen 
werden kann. 

Nach dem Plane des genannten Archi⸗ 
tekten ſollen aus dem erſten, 31 Fuß 
hohen Stockwerk deren zwei gemacht 
werden. Dadurch würde genügend Raum 
für eine Anzahl Bureaux geſchaffen und 
die Corridors für das Publikum würden 
immer noch 16 Fuß hoch ſein. Außer— 
dem ſollen die ungeſunden Kellerräume 
außer Benutzung geſtellt und womöglich 
aufgefüllt werden. 


Verklagt und gerechtfertigt. 


James MeGredie, der Eigenthümer 
einer großartigen Molkerei in Earls— 
ville, wurde gejtern unter der Anklage, 
das Gejeß, welches die Einfuhr fremder 
Arbeiter unter Contract verbietet, über: 
treten zu haben, verhaftet. MecECredie 
fol angeblich den fhottifchen Sarmarbet- 
ter Wm. MeDomwell unter Zufiderung 
dauernder Beihäftigung veranlaft ha= 
ben, von Schottland nah Amerika zu 
fommen. Cs fehlte jedoch an Beweis- 
magerial und die Klage mußte niebder- 
gejhlagen werden. 


Damen, 
Zenket— 
dann handelt. 


Daß . 
y “. 
Wolf’sAGMEBlacking 
billiger ift al8 jede andere MWichfe zu 
irgend welchem Preis, jei e8 5 Cents, 
10 Eent3 oder 25 Gent3, davon fönnen 
Sie fih überzeugen, wenn fie einen 
Schub mit Acme Blading wichien 
und den Andern mit Ihrer beliebte: 
ften Wichfe. Während Acme Blading 
einen Monat durd Schneeund Regen 
aushalten wird und wenn der Schuh 
befchmugt ift, reingewajchen werden 
Tann, wird die andere Wichje innaffem 
Metter feinen Tag aushalten. 

Shre Schuhe werden beffer auss - 
fehen, länger halten und bequemer 
fein, wenn fie mit MWolff’3 Acme 
Blading gewichlt find. 

Woiii & Randolpk, Philadelphia. 


HAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Haupt e⸗ Niederlage 
für 

Saloon-Glaswaaren 


und Wtenfilien, 
fowie alle Arten von 


Hotel und Reftaurants 
Geſchirr 


zu den niedrigſien Preiſen. 


Fo asus. Macht einen Versuch, 


EI” Wir haben keine Agenten.  2Tiunsınfadidoo 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-8Si S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Yan- 
fe bitten wir auf die Merfe C. E. &Co. zu achten, 
welche die von und fommenden Säcdken tragen. 


A 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 
Dijon Str. Wir verkaufen direkt und 

44 eriparen ben Käufern 33 Fiss an 
EI, jedem Wagen. Air tepariren, 
A vertaufchen und verfaufen auf twd« 
hentlihe Abzahlungen. Bringt 

diefe Anzeige mit un hr bes 
fommt mit es Wuger einen 
hübſchen Spitzen⸗Schirin. rabrit auch Abends offen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI" Kauft 850 werth Möbeln, Zeppide und Defen 
zum billigen Baarpreife. Tilbwa 
urniture So,, 
92 Madifon Str., nahe Jerferfon Str. 
Difen Abends bis 9Uhr und Sonntag Vormittag. 


Co. 
Emil SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, | 


393 E- DIvIsıoN ST. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearbom Str. 


Monon Blod, Bafentent, 


Reftaurantund Bierballe, 
Franf Behyerlc, Eigenthümer. 
Ehte deutich: Küche. Alle Sorten einheimifche fotwie 
importirte Weine ftetd an Hand. 
Das berühmte Schlig’3 Bräu an Zapf. Importirte 
Biere inFlaſchen. vo jundnts 


THE MeAVOY BREWING (0, 


Brauer bon 


echtem Malz; Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago, 


CHAS. ©. BILLETERS 
—5 — Galifornias, Miffonrie und 
" Dfioo Weine, 


85 Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180—182 O0. Randolph Str., HOjndidoflj 
zwiicden 5. Aue. und Sa Sale Str. 
Rechtsanwälte. 
———————mmm—m—e 
ADOLPH TRAUB, 


Advokat, — 


eva KT ee Zen 


1213 Tacoma Bldg., Madijon und Pd Galle Etr. 


— WHITINGS, INDIAN 


Berihwniden 
— krankhaftes Kopfweh, biliöſes Kopfweh, 
Betäubtheit, Berftopfung, Indigeftiou, bilis 
öje Anfälle, und alle Unregelmäßigkeiten 
ber Leber, des Magens und der Eingeweide. 
Es ift ein großer Kontrakt, jedoch die Heinften 
Dinger in der Welt vollziehen ihn — Dr. 
Pierce's Pleafant Pellets. Diejelben find 
jehr Hein, jedoch fehr wirffam. Gie bewerk» 
ftelligen Des auf die richtige Weije. Sie 
reinigen und ftärken das Syitem gründlich) 
— jedod auf milde und fanfte Weife. Du 
fpüreft die MWohlthaten derjelben — jedod) 
ſpüreſt du dies nicht während ihrer Thätig» 
keit. Als Leber-Pillen find fie ohıre Gleichen. 
Zuderübergofjen, leicht zu nehmen, und 
in Glasfläfjhchen verpadt, und hermetijch 
verfiegelt, und deshalb immer frijcy und dere 
läßlich. Ein volllommenes Weſtentaſchen— 
Heilmittel, in Heinen niedlichen Glasfläſch— 
hen, und nur eine als Larirmittel oder drei 
als Abführmittel nothiwendig. 

Diejelben find die billigften -Pillen im 
Merkte, weil fie Satisfaction zu geben ga« 
tantirt find, oder das Geld wird dir zurüde 
eritattet. Du bezahlit nur für die Wohlthat, 
die du durch fie erhältft. 


Dies ft der eigenthümliche Plan, nad’ 
den alle Medicinen d:8 Dr. Pierce verkauft 
werden, duch Apothefer. 


Dankbarer Watient 
GESTERN ET BESETZT ESETESERBIE 
(Kein Arzt Eonnte ihm belien) 


ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
“feine vollftändige Wiederherftelung von 
Ihwerem Zeiden einer, in einem Dottorbuch 
en Arznei verdankt, TAßt durch ung bass 
elbe toſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver— 
chicken. Dieies große Buch bejchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Hlarer verftändlicher Meije und giebt 
June und Alt beiderlei Geſchlechts ſchuͤtzens werthe 
ufichläffe über Alles, was fie intereijiven könnte, 
außerdem enthält dafielbe eine reiche Anzahl ber 
beiten Necepte, welche in jeder Apothele gemacht 
— Eönnen. Schtet Guere Adrefje mit Briefmarte 


ar 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 
„Der Zugendfreuud‘ ift au in der Buchhand:- 
Iung von Felix Schmidt, No. 292 Diilwaufee Ave, 
Shicage, ZU, zu haben. 


= 
= 
> 
* 


32 
186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ſtets mit größter Geſchick- 
Uchteit u. beſtem Erſolg alle geheime, ner— 
vöſe, chroniſche und private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation perſönlich 
oder brieflich in deutſcher oder eugl. Sprache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bis 
6.30, Mittwoh und Sonnabend bon 8 bi 8, 
Sountag® von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut:, Blut: Gejchlecht3- u. 
Frauen⸗Krankheiten. 

186 Sud Clart Etr., Chicago, IL. 


SDR. DANIS, 


sam 166 W. Madison St., Chicago, IlL, 
der große Wurzel: umd 
Kräuter: Spezialiit, 
turirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljed und der 
Lunge, KRatarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, jowie 
alle Krantheiten des Nerven-Spitems, Gedächtniß⸗ 
ihmwäde und Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 

mwerder jchnell und dauernd geheilt. 

Goniultation auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Schidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Gefundheits:Wegweiier. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Bormittans bi? 9 Uhr Abende. 

SF Deutich geiprodgden und gejchrieben. 


Hirt den alten Arzt 
"09349 ur grävark vayvd OF 


Eonfn 





Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt cd wur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden. Specilic. 


63 kann aud) in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, ohıe 
daß der Patient biefed weiß, wenn ——— Es 
wirtt ſteis. Ein 48 Seiten euthaltendes Buch ſrei zu 
haben dei Dale & Sempill, Druggiſten, Clart und 
Vadiſon Str., Chicago, Ills. 2 


Dr. Dodas 


widmet jeine beſondere Aufmerkſamkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Gejdhlechtö: 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Gejhait. Eon: 
fultation frei. 139 O..Mebilon Str. 


Maſſage und Heilgymnaſtik. 
Spezialität: Verkrummungen der Wirbelſäule und 
— ———— Schreib- und, Mu fifer 
frampf. Bm. Madfen, Zimmer 409-410 Ynter 
Ocean Gebäude. omasms 


Er jrärt re: 1, 3, 3 umd’4, 
82 DB. Müdifon Str., Ede Hal- 

= ſted. Zähne —— ausgezogen. 
Beſte GSiſſe 85 biß 810. eine Füllung 50. u zufs 
mwärt3. Die größten. vollftändigite gahnärztiidhe Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13m’ 


— — — — — — 


Dr. Julius Oittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 


113 ©. NMadifon Str. 
ler Sur. ; Zimmer 6. 


Fr Dr. C. SCHROEDER, 


ahnarst, 
413 Milwaukee Ave., 
Ede Garpenter Str. Beite Gebijie 5-8 Dollars, 
Zähne Ichmerzloß gezogen. feine Füllung don 50€ 
und aufwärts. Weite Arbeit garantirt. 4inijö 





Office: 


Die beiten und billiaften Brud: 

I Bänder kauft man beinngabrifane 
ten Otto Kalteich, Room |, 
133 Glarf Str., Ede Diadijou. 


m: wirft unfehlbar. 
Banden Wil, HERR 
Dan adıte genau auf die — 2* W.Rinzie St 


_ BORSCH, Optiker 


umgezogen nad 
103 Adams Str., 
der Boftoffice 

; —— naheſtins· 
y s Augen koſtenfrei 
zur Zufrieden heit um · 
terfucht. Niedrigite 
Vreiſe. 22matlj7 


An Sabrikanten! 


Die, Stadt der Standard Oil Compant, 


Zwei Meilen von der öftlichen 


Grenze der Stadt Chicago. 


Der Unterzeichnete offeriert unter außergewöhnlich Liberalen Bedingungen in biefem 
ungemein günjtig gelegenen lag prächtige Bauftellen an Tabritanten für Kabritzwede an 
den Ufern des Late Michigan. Drei der bebeutenditen Eijenbahnlinien von Chicago na 
dem DOften gehen vorbei, und die Chicago und Calumet Terminal:Gifenbahn vereinigt ſich 


dort mit. denselben. 


Für billiges Brennmaterial und Cijenbahn Verbindungen fteht 


Witings unerreicht da, und verfügt über nie verfiegende Mafjervorräthe aus dem Late Michis 
an. Schäne Bauitellen an den vier Eiſenbahn-Linien für Kabrifzwete an und nahe dem 


Jr 
W 


ſchnell wachſenden Städtchen 
gelegt. 


hitings. Zwei Subdiviſionen ſind jetzt in Lotten aus— 
Wegen weiterer Auskunft wende man ſich an 


JACOB FORSYTH, 


405 ROORKERY, 


CHICAGO. 





Ueber Baltimore ! | 


Norddenticher Lloyd. 


. 2 
Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch) die neuen und erprobten Shneldampfer 

Darmſtadt, Dresden,  Karlörude, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 
don Bremen jeden Donneritag, 
don Baltimore jeden Wıttwod 
‚Srößtmöglichite Sicperheit ig 
. ‚Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norbdeutigen Lloyd wurden 


mehr als x 
2,500,090 Bafljagiere 
glüdlich über See befördert. 

Salond und Eajiken- Zimmer auf Dei. — 

Die Cinrihtung für Zwiſchendeckspaſſagiere deren 
Sclafftellen jih im Obervded und im zweıten Ded be- 
finden, find anerkannt vortrefilic. 

Elettriſche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 


A. Shumadher & Eo., Baltimore, M., 
J. Wu. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. djanlj 





Morde d 
Selen. 


iz 


| Gepäd frer an Pord 


| Ghicago ftets reiht 


‚ Spezialität. 


Finanstenes. 


GELD 


fPart, wer bei mir Balfageiheine, Gajüte oder 
Swiihended, nad oder von Deutfhland kauft. 
Sch befördere Vaflagiere nad) und von Hamburg, 
remen, Üintivcrpen, Rotterdam, Hınfterdant, 
Havre, Baris, Stettin ze. via New Yort oder 
Baltinsre. Pallagiere nad) Europa Tiefere mit 
des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen lafjen will 
fonn ed nur in jeinem itereile finden, bei mir reis 
fartem zu löjer HAntunit der Baflagiere in 
q gemeldet. Näheres in der 
GeneralAgentur von 


'ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
Bollmakhtd: und Erbihaitsiahen in 


8 
| Europa, Eolleftionen, Boitauszahlungen ꝛc. 


pronpt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


‚ Gentral Trust &Navings Bank, 


Südoſt⸗ Ede Waſhiugton Str. u. 5. Ave., 
CHISAGO. 
Eine, den Geiegen de3 Staates entiprechend, incorpee 


| zirte, unter ftaatliher Aufficht ftehende Ban. 


Gapital S200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereffen auf SparEinlagem, 

dpothefen auf Grundeigenthum übernommen und vew 

auft, AWechiel auf alle Hauptpläge der Welt. Pafe 
fageicheine nad und von Gurova. Weiäfts-Gontl 
i 3Omasınd 





Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen. ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 


H. Clauſſenius &Co. 
General-Agenten für den Weſten. 
80 Fifth Ave., Chicago. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA | |; 


billiger alö irgend eise andere Agentur. 
BER Geldjendungen "ER 
pünktlich uud biliig bejorgt. | 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Seneral:Ugentrn. 


53 CLARKE STR. 


FE Sonntag3 offen von 9—12 Uhr Vormittags. zu 


I 85 Dearborn Etr.. 





WASHBURWS | 
SUPERLATIYE POUR] 


ift daß befte Mehl und ebenjo billig, el3 iraend eine 
andere Sorte — Alte Grocer3 verfanjcea 0. — | 
Jedes Yak oder jeder Sad Meht wird iu dem berithut: 
ten Waſhburn-Mühlen in Minneapolis hergefteikt nt d | 
trägt den Nanten don : 24jaljiadidbo2 
WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere iit nicht et. 


Allen B. Wrisiey’s 





Pferde,? n, Wirthſchafts · und Laden⸗Einrichtungen. 


Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


EDDas einzige deutſche Geſchäft 


in dieſer Art. 


Uon LOAN CO. I08 5th Ave. 
Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


ı Household Loan Association, 


85 Searborn Etr., Zimmer 302, 
Geld auf Mäöbel. 

„Reine Weanahme; keine Oeffentlichkeit oder Yen 
egerung. Da toir unter allen Gejeliichaften in den 
ner. Staaten das arößte Kapital befiken, jo können 
h niedrigere Katen ııd längere Zeit gewähren, 
Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichaft 
fte nah dem Bauge 


wifirt und maht'Geihä 

u Playze Darlepen gegen leichte wöchentlich 
D NRüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt und, bevor Ihr eine Anleihe madt. Bring! 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. sil-liptd 

Household Loan Association, 

Zimmer 302. — Gegründet 1854 
Es wird dentſch geſprochen. 


Warum font Io Rente zahfen® 


MWir leihen einem Jeden das nöthige Geld zum Kau« 
fen eines DHunjes (oder Lot und zum Bauen eıned 
Hanjes), wo ımmer gelegen, und laflen dasjelbe in 
bequemen monatlicen Raten, gleich Rente, zurüdzahs 
len, Zinjer inbegriffen. Yöfen and Mortgages ab. 

Selbjt dem Uubemittelten wird die Gelegenheit ges 
boten, ein eigenes Heim ohne Kapital zu 
gründen. i i V 

Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Filiale der 
Co-operative Building Bank. Uutoriſirtes 
Kapital $100,006,000, Hon. Jamıc® MW. Hayt, Exs 
Shahmeifter der Ver. Staaten, Präfldent. 

Dffice: 353 5. Halfte» Str. 
» " 
J. BUSH, Repräfentant. 

Office offen Sonnabend, Montag und Mittwoch don 
9 Upr Vorm. bis 8 Uhr Abends; Dienitan. Donnerftag 
vd Freitag don 9 Uhr Qorm. bis 6 Uhr Abends; 
Sonntag dont 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nyu lljnif 


Hört auf, Rente zu zahlen ! 
ir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
{nkfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
e3, löjen auch Mortgages ab, und rüdzahl: 
bar mit 89.50 per Monat au je $1000 Air 
leihe, Zinfen inbegriifen. %jalj 


The North American Sarings Ass’, 


Commarce Building, vis a vis Board of Trade. 


? . 
Ä 9 
Heid zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, fomwie auf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung der Gegens 
ftände. Niedrigite Rate. — Strenge Geheimbaltuig. 
— Prompte Bedienung. 2lijlunta 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lineafn Ave., Coots Halle. 





2 
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"Schabnereinder Saysbefiker 


gegen ichleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


- Branch ‚Bm. Tieuert,3204 Wentworth Ane. 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


Darlehen auf perfönt. Gigeutyum, | 





Gebrauqcht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis *10000 zu den möglichſt niedt gen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Weun Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde. Wagen, Kutſchen, La— 
gerhausicheite oder periöniiches Cigenthum irgend | 
welder Art, jo verjäumt nicht, nad; aujeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verfeihen Geld, ohne dad c3 in die Deffentlichkeit 
komnit und beſtreben uns unſere Ku 
nen. daß ſie wieder zu uns kommen, 
dere Anleihe zu machen wunſchen. 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZabi | 
voll oder theilweile zu irgend einer Zeit gemanıt wer= | 
den,nach dem Belieben derYeihenden und jede gemachte 
Zaylung vermindert die Hoften der Anleihe Im Vers 
bältnif zum Hetfage der zahlung. E3 werdet feine 
Gebühren im Voraus by, udern Ihr bekommt 
den vollen Betrag des Darlehens 

Im Falle Ihr einen Reſtbetreg auf Möbeln, Pianos 
oder an deres perſonliches Eigenthum id 
Art ſchulden ſolliet. werden wir denſe 
und Euch ſo lange Friſt geden. als ihr w 


Wir laſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo daß | U 


hr den Gebraucd) des Geldes jowohl als and des | 
Eigenthums habt. Bedentet, daß ihr zu jeder Zeit |! 
Abzahlungen wadgen und dadurd) Lie Kojten der Uns | 
leihe vernrindern Föunnt. | 

LIenn Ihr Geld gedbranden jolltet. fo wird e3 zu- | 
Eurem Bortheit Fein, zuerit bei uns borzufprechen, 
bevor hr eine Anleihe mant. 

Chitago Mortgage Loan Eo,, 
86Ka Ealle Str. eriter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Brandt Yhr Geld?-Ihr lönntes betom 
men Ambilfigiten. Amiänelliten 


amd ohne dag YHr oder Eusre Familie beiäftigt werdet. 
„ir leiten irgend einen Betrag anf Möbel, Pianos, 
ten oyuß Gutjernung derieiben. Ebcufo auf 
Rageri Belgier, Shmudtjagen Dianimiten, 
oder itgmd ei gutes Diaud, 2 den Raten 
und Yuterejfen. gest e# zurüd, wie Jhr 
könn tund jteüt Binfenzahlung ein. N 
m EB. BDaltırsGa 
: Zimmer 
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lange Zahlungsfriſt. 
| tal dermimdert die Zinſen. 


born Str., Ieint Euch irgeud einen. Betrug 


Beter Vicher, 523 Milwautee Ave, 


Offices: | 644 Racine Ave., Ede George Str. 


= 


> bi8 $500 geliehen auf Mötel, Pirmos, 


Pierde, Kutfchen u. j. w. Niedrige Zinjen, 
Jede Abzahlung auf das Kapi— 
Sprechen Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &de 
Blue Zsland Ave. 2daljl 


Sichere Geldanlagen. 
Erſte Hopolheken zum Verkauf en Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


—A von 
Paſſage⸗Scheine ’z u ns 


| Billige yreife, Gute Bedienung yarantirt durd 


= | Wasmansdorf & Heinemann, 


145—147 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von ?0—12 Uhr. Zlaplibdfat 


Geld zu verleihen 


in größeren und fleineren Summm auf irgend welde 
gute Sıcerheit, wie Lagerhausicheine, erfter Glafie Ges 
Thäftspapiere md beiwezliches Gigenthum, Grunds 
zn, Hhbotseten. Bauvereing-Aftten, Pferde, 
xiauos. Mobel ꝛc. Ich verferhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Eedingungen nach Belieben 
zahib>r rateniweii:, auf moustlihe Abzahlung wenn 
geäniht umd Zinfen demaemäg verring:rt. Alle Ges 
Thbäfte unter Verfüwiegenheitadgewideit. Vitte beiu- 
Heu Ste mid ober jhreiben Sie wegen näherer Aud- 
Eunft oder werden Jemand zu Ihrea jchiden. 5 


94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Anleihen gemadjt 
auf Chi Srundeigent iedri 
f Chicago Kater auf Stufen den niedrigften 
BausAuleihen zu beunemen fBebingungen, 
ejondere Facititäten, 
Bejondere Privife ion bei Boraußbezadiung. 


Peabody, Moughteling & Co., 
a 59 DearbornStr Gunsmtiadidoll 


LAN’S Leih-Offics, „Inter Ortan: 

89 Dadifon Str ; Privakkiugang, 130 Deam 
bgegenftände; verfallen Ahren und udn a 
ten zu — — * wen Saarzadiung 
altes u ilder; Uhren 
tet; im feiner Ver wit —— 





